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Ar. 6 9 4 der geitung sowie alle Voftäniter des deulſchen Reichel an. 
Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, 4. Oktober. 
Das hat gerade noch gefehlt. Die neue Militärvor⸗ 
lage iſt, wie die „Kreuzztg.“ meldet und die „Nat.⸗Ztg.“ be⸗ 
ſtätigt, „ſozuſagen von Reichswegen“ ausgearbeitet und nach 
ihrer Fertigſtellung dem preußiſchen Staatsminiſterium „noch“, 
d. h. „zur gefl. Kenntnißnahme“ zugegangen. Die „Kreuzztg.“ 
bemerkt dazu: > 
„Da die fachmänniſchen Vertreter der Buudes- 
ſtaaten an der Ausarbeitung der Vorlage betheiligt waren, jo 
gilt es für wahrſcheinlich, daß keine 8 erfolgt, doch liegen 
Gründe zu der Annahme nahe, baß die preußſſche Staatsregierung 
zur Begründung des Entwurfs weſentlich mit beitragen wird.“ 
Das heißt zu deutſch: Die Vorlage iſt unter Betheili⸗ 
ung der Kriegsminiſter der Bundes ſtaaten ausgearbeitet, vom 
Kaiser gutgeheißen und zur Vorlegung an den Bundesrath 
timmt worden. Es iſt alſo eine rein militäriſche Vorlage, 
welche der Begutachtung vom Standpunkte der bürgerlichen 
Jutereſſen gar nicht mehr unterliegt. Der preußiſche Kriegs⸗ 
miniſter und der preußiſche Miniſter des Auswärtigen, der 
gleichzeitig Reichskanzler iſt, haben es für zuläſſig erachtet, 
ihre preußiſchen Kollegen, namentlich der Finanzminiſter, von 
den Erwägungen, welche zu der Vorlage geführt haben, auszu⸗ 
chließen, ſind aber hinterher gern bereit, ihnen Einſicht in die 
far den Bundes rath beſtimmte Vorlage zu geſtatten und ihnen 
Gelegenheit zu geben, zu der Begründung derſelben beizutragen. 
Wie dieſes Verfahren e gerechtfertigt werden 
kann, wiſſen wir nicht. Da der Kaiſer unſerer Anſicht nach 
nur in ſeiner Eigenſchaft als König von Preußen das Präſi⸗ 
dium führt, hat er auch nur als ſolcher die Initiative auf dem 
Gebiete der Geſetzgebung. Als König von Preußen aber iſt 
er an das Votum des verantwortlichen preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums gebunden. Dieſes Votum wird abgeſehen 
davon, daß die Einbringung des Geſetzentwurfs im Bundes⸗ 
rath als Präſidialvorlage bereits beſchloſſen iſt — durch die 
Vorlegung an das Staats miniſterium „zur Kenntnißnahme“ auch 
nachträglich ausgeſchloſſen. Wie der Reichskanzler, der nach 
Art. 17 der Reichs verfaſſung für alle Verfügungen des Kaiſers 
die Verantwortlichkeit durch ſeine Gegenzeichnung übernimmt, 
dieſes Verfahren zu motiviren gedenkt, bleibt abzuwarten. Da⸗ 
gegen behauptet die „Nordd. Allg. Ztg.“, der Weg der Präſi⸗ 
dialvorlage ſei bei allen bisherigen Militärvorſagen beſchritten 
worden. An einer Fühlung der Reichsbehörden mit den Finanz⸗ 
miniſtern der Einzelſtaaten habe es bisher nicht gefehlt, ohne 
daß auch nur die mindeſte Differenz zwiſchen Preußen und 
dem Reich ſtörend eingewirkt habe. „Im Gegentheil glauben 
wir verſichern zu können, daß das Reichsſchatzamt bei der 
Ausgeſtaltung ſeiner finanziellen Pläne in vollem 
Einvernehmen mit dem preußiſchen Finanzminiſterium handelt.“ 
Auch darnach wäre der preußiſche Finanzminiſter nur über die 
Mittel zur Beſchaffung der Mehrausgaben, nicht aber über 
die finanzielle und wirthſchaftliche Angemeſſenheit einer ſo 
roßen Steigerung der Ausgaben gehört worden. Wir find 
die letzten, die einer Beſchränkung der Reichs kompetenz zu 
Gunſten der Einzelſtaaten das Wort reden möchten; aber ſo 
lange an der Spitze der Reichsverwaltung kein verantwort⸗ 
liches Miniſterium, ſondern nur der eine verantwortliche Reichs⸗ 
kanzler ſteht, halten wir die Zurückdrängung des Einfluſſes 
des preußiſchen Staatsminiſteriums auf dem Gebiete der Geſetz⸗ 
gebung für in hohem Grade bedenklich. 
Ueber den Inhalt der Militärvorlage bemerkt, wie 
ſchon in Kürze gemeldet, die „Nat.⸗Ztg.“, daß die am weiteſten 
beben d bisherigen Angaben über die beabſichtigte Ver⸗ 
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tärkung des Heeres beftätigt werden. Es ſoll eine Erhöhung 


der Friedenspräſenzſtärke um etwa 90 000 Mann er⸗ 


ey insbeſondere auch eine große gg der Kavallerie 


it gu gfmenter), an deren Bedeutung für den 
b. t auf die Wirkung der neuen Waffen immerhin 
3 Swell beſtehen und eine abermalige bedeutende Ver⸗ 
ſtärkung der Artillerie (um 57 Batterien). Die laufenden Mehr⸗ 
Mill für den Anfang etwas über 60 Millionen, 
ſpäter 65 Mi 1 wozu noch die Verzinſung der auf 80 
illionen Mar ‚angegebenen, durch Anleihe zu deckenden Koſten 
komme. Die Differenz zwiſchen den hier genannten 60 oder 
65 Millionen und den früher angegebenen „über 100 Millio- 
nen“ findet wohl darin ihre Erklärung, daß weitere Forderungen 
für die Zukunft vorbehalten ſind. Auch bei den einmaligen 
Ausgaben ſcheint nur ein Theil der Konſequenzen der Vorlage 
berückſichtigt zu ſein. a 
Der Berichterſtatter der „Times“ in Petersburg erfährt 
aus verläßlicher Quelle, daß Oberſt Janow mit ſeinem Zuge 
am 14. September den Rückmarſch aus den Pamirs nach 
dem ruſſiſchen Ferghana angetreten hat. In Kurzem dürfte 
der Zug in Marghilan eintreffen. Was die Stärke der 
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Neunundnueunzigfter Jahrgang. 
Dienſtag, 4. Oktober. 


Truppe betrifft, ſo iſt ſie einerſeits ſtark übertrieben worden, 
wenn man ſie auf mehrere Tauſend geſchätzt hat, während es 
ebenſo unrichtig war, wenn man ſie eine Handvoll Koſaken 
nannte. Man verſicherte den Korreſpondenten, daß die wirkliche 
Zahl 700 beträgt, Infanterie und Kavallerie zuſammen. Es 
ſind mehrere Sotnien Koſaken und ein Infanterie⸗Bataillon. 
Es war nicht zu erwarten, daß Oberſt Janow in einer ſolchen 
Wildniß, wie Hochpamir, überwintern würde, wo Gromt⸗ 
ſchewski und ſeine Leute vor drei Jahren, trotzdem ſie Kaſchmir 
vor Augen hatten, faſt umkamen. Die Einſetzung einer Kom⸗ 
miſſion zur Feſtſtellung der Grenze wird ſich wohl noch ziem⸗ 
lich lange hinausziehen. Die Verhandlungen haben noch kaum 
begonnen und keine der Parteien ſcheint große Eile zu haben. 
Anderſeits dürfte ſich während des Winters kaum etwas in 
den Pamirs ereignen. 


Einer Meldung aus Bellinzona zufolge iſt bekanntlich 
nach dem bis jetzt vorliegenden Abſtimmungsergebniß die neue 
Verfaſſung für den Kanton Teſſin mit etwa 12 000 
egen 5000 Stimmen angenommen worden. — Dieſer 

ntwurf wurde in ſtürmiſchen Kämpfen ertrotzt, welche über 
das ganze Schweizerland ihre Wellen ſchlugen. Denn das 
Reviſionsbegehren der Teſſiner Liberalen bildete den Aus⸗ 
gangspunkt der Wirren, welche den Teſſin in der jüngſten 
Zeit heimſuchten. Die Ultramontanen ſuchten die Bewegung 
durch verfaſſungswidrige Akte zu vereiteln. Da brach 1890 
die Septemberrevolution aus, welche die ſtarre ultra⸗ 
montane Herrſchaft ſtürzte und die Aera der gemiſchten Re⸗ 
gierung einleitete. Der 5. Oktober 1890 hatte das Werk des 
11. September ſanktionirt; das Volk ſtellte ſich auf die 
Seite der Reviſioniſten. Nun war es nicht mehr mög⸗ 
lich, die Reviſion hintanzuhalten. Der eindringlichen und 
wohlwollenden Vermittelung des eidgenöſſiſchen Kommiſſars 
in Teſſin, des Oberſten Künzli, gelang es, die Verſtändigung 
anzubahnen. Mit dem Wahlgeſetz für den Verfaſſungsrath 
wurde das Eis gebrochen. Eine gemiſchte Kommiſſion bereitete 
den Verfaſſungsentwurf vor. Wohl gab es noch eine Reihe 
von Kämpfen mit den Ultramontanen, aber offen wagten ſie 
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relativ erhebliche Koſten verurſacht, die auf die geſammten 
Theilnehmer abzuwälzen in der Form eines geringen Eintritts⸗ 
geldes bei den Sozialdemokraten Brauch iſt. Wer eng par⸗ 
teiiſch urtheilt, freut ſich am Ende über ſolche unnützen Koſten, 
die ſeiner Gegenpartei erwachſen. Sachlich belehrt der Fall 
darüber, daß die Frage der zweckmäßigeren Geſtaltung des Ver⸗ 
einsrechts faſt minder wichtig iſt als die Sorge für die ange⸗ 
meſſene Ausführung des beſtehenden Geſetzes. — — Hier iſt 
eine Schrift erſchienen: „Das Cogitantenthum, die Religion 
des fortſchreitenden beſten Wiſſens und Gewiſſens als Staats⸗ 
und Weltreligion von Eduard Löwenthal, nebſt Aufruf zur 
Rekonſtruirung der Berliner Cogitantengemeinde von Karl 
Küchenmeiſter“ (Preis 50 Pf.). Küchenmeiſter iſt der Gründer 
des Vereins zur Bekämpfung der Raſſenhetze und Verleger 
unabhängig⸗ſozialiſtiſcher Schriften. Dem induſtriellen Mann 
erſcheint, am Ende nicht mit Unrecht, die Zeit auch als dem 
religiöſen Sektirerthum günſtig. Es wird ſich wohl um eine 
Vergröberung der Egidyſchen Bewegung handeln. 

— Daß eine Informationsreiſe des Kultus mi⸗ 
niſters Dr. Boſſe durch Oberſchleſien amtlich angezeigt 
ſei, wird von der „Schleſ. Ztg.“ in Abrede geſtellt. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Naum 
im ber Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 8 ur ormittags, für bie 
Morgenansgabe bie 5 Uhr Hadım. angenommen. 
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— Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet: Der Oberlandesgerichts⸗Präſident 
Elteſter in Danzig iſt am 2. Oktober, 11 Uhr Vormittags, auf 
der Rückkehr von einer Urlaubsreiſe im Hauſe ſeines Sohnes in 
Berlin verſtorben. Präſident Elteſter hat kürzlich ſein fünfzig⸗ 
jähriges Amtsjubiläum gefeiert. 


Zur Cholera⸗Epidemie. 


Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt vom 1. bis 3. Oktober 
77 75 gemeldete Cholera⸗Erkrankungs⸗ und Todes⸗ 
* 


nicht, dem Entwurf Oppoſition zu machen, fie wühlten nur fäl 


im Geheimen. Daß ihre Thätigkeit erfolglos blieb, iſt ein 
günſtiges Zeichen. Die Reviſion bringt dem Teſſin vor allem 
eine Erweiterung der Volksrechte. 


Amtliches. 

Berlin, 3. Okt. Der König hat dem Dr. phil. Wilhelm Reiß 
u Charlottenburg und dem Zweiten Bürgermeiſter Dickhut zu 
reslau, aus Anlaß ſeines Ausſcheidens aus dem Kommunaldienſt, 
den Charakter als Geh. Reg.⸗Rath, ſowie dem Kreis⸗Schulinſpektor 
Hoffmann zu Trier bei ſeinem Ausſcheiden aus dem aktiven Staats⸗ 
dienſt den Charakter als Schulrath mit dem Range eines Raths 

vierter Klaſſe verliehen. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Okt Zum Vereinsrecht. Cogi⸗ 
tantenth um.] Recht charakteriſtiſch für die Handhabung des 
Vereinsrechts in kleineren Orten iſt eine zu Strasburg in der 
Uckermark vorgekommene Verſammlungsauflöſung. Eine ſozial⸗ 
demokratiſche Verſammlung war einberufen und angemeldet, 
die erfolgte Anmeldung polizeilich beſcheinigt worden. Vor der 
Verſammlung erſchien der Beigeordnete bei dem Wirth, in 
deſſen Saale die Verſammlung ſtattfinden ſollte, und verbot 
die Verſammlung kurzweg. Der Einberufer eröffnete ſie traf, 
dem, weil dem Urheber des Verbotes die Legitimation als 
Polizeibeamter fehlte. Die Verſammlung fand alſo trotzdem 
ſtatt. Aber ſie kam nicht weit. Gleich nach dem erſten vom 
Referenten geſprochenen Satze: „Meine Herren, ich habe es 
übernommen, über die Ziele der Arbeiterbewegung zu Ihnen zu 


ieg bekanntlich ſprechen“, löſte der überwachende Beamte die Verſammlung 


auf. Auf die Frage, wer ihm geſagt habe, daß er das thun 
ſolle, gab er die allſeitiges Staunen erregende, weil faſt allen 
Anweſenden unverſtändliche Antwort: „Der Rechtsanwalt 
Trapp.“ Die Verſammelten gingen darauf in Ruhe ausein⸗ 
ander. Es iſt klar, daß zu einer Berſammlungsauflöſung in 
dieſem Falle gar kein materieller Grund vorhanden war. Es 
iſt auch ſicher, daß der Rechtsanwalt Trapp, das iſt nämlich 
der Beigeordnete, formell kein Recht der Auflöſung oder des 
Auflöſungsverbots hatte, da er den Bürgermeiſter zwar als 
ſolchen, aber nicht in der Eigenſchaft eines Polizeichefs, welche 
keineswegs dem Amte des Bürgermeiſters entſpringt, vertritt. 
Am allerklarſten aber iſt, daß ſolche Vorkommniſſe das An⸗ 
ſehen der Staatsbehörden ſchädigen, und daß ſie ohne Noth 
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Vereinzelte Erkrankungen: 
Regierungsbezirk Schleswig: in der Stadt Wands⸗ 
beck und 1 Ort des Kreiſes Stormarn 2 Erkrankungen, 2 Todesfälle. 
Regierungsbezirk Stade: in der Stadt Stade und 
in Achim 2 Erkrankungen, 1 Todesfall. 
Regterungsbezirk Stettin: in der Stadt Fiddichow 
und 3 Orten der Kreiſe Randow und Greifenhagen 2 Erkrankungen, 


3 Todesfälle. 
Regierungsbezirk Potsdam: in der Stadt Lieben⸗ 
n 1 1574 % 171 de 
egierungsbezir oblenz: in der Stadt Koblen 
1 Todesfall. 5 
Berlin, 3. Okt Die Meldungen aus dem Krankenhauſe 
Moabit werden täglich günftiger Zwar find geſtern noch fünf 
Perſonen eingeliefert worden, jedoch ſind alle fünf unverdächtig 
und werden in den nächſten Tagen entlaſſen werden. Entlaifen 
wurden heute wi die beiden Söhne des Schiffer Dannenberg, 
der Vater wird gleichfalls in einigen Tagen entlaſſen. 

Auch der Mann der Schifferfrau Taſche, die am 
reitag an der Cholera ſtarb, iſt daran erkrankt und ins Char⸗ 
ottenburger Barackenlazareth eingeliefert worden. Ferner wurde 

geſtern die Wirthſchafterin Anna Plewich als choleraverdächtig ins 
Krankenhaus gebracht, die Unterſuchung hat jedoch nur einen Darm⸗ 
katarrh 1 f 

Stettin, 3. Okt. In unſerer Stadt iſtein neuer Cholera⸗ 
fall zu verzeichnen; der Magiitrat3-Sefretär Boneß, 62 Jahre 
alt, Plonierſtraße Nr. 5 wohnhaft, iſt am 30. v. Mts. erkrankt und 
am 1. Oktober, wie amtlich feſtgeſtellt worden iſt, an der aſtatiſchen 
Cholera verſtorben. Aus dem Kreiſe Randow waren bas 
heute Mittag keine weiteren Cholerafälle zu amtlicher Kenntniß 


eine Erbitterung, eine Bedrohung des ſozialen Friedens here ſowie zwei Warthe⸗Kontrolſtationen in Küſtrin und Landsberg a. W. 
vorrufen. Die Auseinandergetriebenen fühlen ſich in ihrem endlich eine e 4 5 1 zur Ueber⸗ 1 
Recht gekränkt. Dazu kommt, daß die Beſtellung eines aus⸗ wach anfurf 1 br tbr Sent gente Vormittag it in ber 
wärtigen Referenten den Veranſtaltern der 5 Verſammlung Nähe des Krahns gegenüber dem Pollzei⸗Arreſthauſe eine weiße 7 
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“ ſtellt. Dem Schifferlehrling Nöprich geht es den Umſtänden 
Ne nach, nach wie vor gut. Neue Einlieferungen haben bisher nicht 
ſtattgefunden. 


| Lokales. 


Poſen, 4. Oktober. 

* Eiſenbahn Mogilno⸗Strelno. Dem der königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗ Direktion zu Bromberg unterſtellten königlichen Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt zu Poſen iſt die Verwaltung und Betriebsleitung der 
Eiſenbahn von Mogilno nach Strelno nach ihrer am 15. Oktober 
ſtattfindenden Betriebs eröffnung übertragen worden. 
P. ahnunfall. Am Sonntag Morgen ſtieß ein in 
Tzempin eintreffender rg mit einem Nangirzuge auf dem 
dortigen Bahnhofe zuſammen. Der Zuſammenſtoß geſchah derartig 
unglücklich, daß ein Waggon vollſtändig zertrümmert und mehrere 
andere ganz erhebliche Beſchädigungen namentlich an den Puffern 
erhielten. Glücklicherweiſe tft das Zugperſonal unverletzt geblieben. 
Wem die Schuld an dem Unfall trifft, dürfte erſt die eingeleitete 
Unterſuchung ergeben. 
Sudermanns Spezialitäten⸗Theater wird auf mehrfachen 
— — Publikums auch fernerhin noch eine Anzahl Vorſtel⸗ 
gen geben. 

5 1 Widerſtand gegen die Staatsgewalt. Zwiſchen zwei 
Arbeitern kam es in der vergangenen Nacht auf dem Gerberdamm 
in der Nähe des Kernwerks zu einer Prügelei, bei dem das Meſſer 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 4 Oktober. 


Plauen i. V,. Ho 
Eiſenſtädt a. Koſchlau, Scheele a. Hannover, Abraham a. Kolberg, 
Oehlſchlegel a. Frankfurt. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. v. Zabkockti a. 
Leſiona, v. Wezyk a. Karmin, v. Skarzynski nebſt Familie a. 
Sokolowo, v. Szymanski a. Bielawy, die Inſpektoren Kirſtein a. 
Brzwichowo, Warzecha a. Rusko, Drogiſt Weſche a. Berlin, die 
Kaufl. Rothmann a. Berlin, Mehnert a. Lyon, Chrzanowski a. 
Oſtrowo, Brock a. Poſen, Bauer a. Kirchberg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Hauptmann 
Dalitz nebſt Familie a. Poſen, Rittergutsbeſ. 9. Kunowski a. 
Rieſenburg, Oieut. d. Reſ. la Roche a. Berlin, die Reg.⸗Aſſeſſoren 
Frhr. v. Seherr⸗Thoß u. Kritzler a. Poſen, Frau Rittmeiſter 
v. Sigsfeld a. Poſen, Sanitätsrath Dr. Samter nebſt Familie a. 
Poſen, Augenarzt Dr. 9 u. Frau a. Bromberg, Rentiere 

rau Wolff a. Berlin, Gymnaſiallehrer Dr. Größt a. Berlin, 
tudent Jacoby a. Berlin, die Kaufl. Latte u. Schweſter, Kaplan, 
Sachs, Goldſchmidt u. Frau a. Berlin, Friedmann nebſt Familte 


a. Tremeſſen, Dietlein a. Magdeburg, Fräulein Jacoby a. Breslau, Ford 


Fräulein Moral a. Poſen, Fräulein Löwenthal u. Fräulein Jacoby 
a. Bromberg, Rentier Saller u. Frau a. Berlin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kauf. Meyer u. Anheim a. Berlin, Alexander a. Fürth, Böhm 
a. Pinne, Förſter Drawitz a. Dombrowka, Ingenieur Heuber a. 
Berlin, Gutsverw. Kierſtein a. Brzuskow, Fleſſchermeiſter Torn a. 


Weizen 142—152 


preiſe: 
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LXVI, Güter, Stettin⸗Bromberg. Wilhelm Fink I, 


Holzkontor mit „ Tour Nr. 249, Julius ale 


Goſtyn, 


Wirthſchaftsbeamter 
Clauß a. 


Ritſchenwalde, Gutsbeſ. Hertel a. g 
oſe 


Kempa a. Gralin, Hauptmann d. L. n. 

Theodor Jahns Hotel garni. e Kaufl. Elle u. Grund 
a. Berlin. Wagner a. Lichtenfels, Uhle a. Ritſchenwalde, Fritz a. 
nn Kand. theol. Franck a. Filehne, Möbelfabrikant Schulz 
a. Guhrau. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hote) 
Die Kaufl. Wenzel a. Schwiebus, Lüdtke a. Breslau, Hauptlehrer 
Soft a. Bentſchen, die Lehrer Wandel a. Konkolewo, Wiedmann a. 
Oekolm, Lokomotivführer Kellermann a. Charlottenburg, Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor Priſcheltz a. Brzoſchuw b. Zerkow, Landwirth v. Sas 
d. ae Wirthſchafterin Adamska a. Wiatrowo, Frl. Bednarska 
a. Gorzyeki. 

Klar Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufl. Salomon, Salomo, 
Davidſohn u. Silbermann a. Berlin, Krüger u. Lamm a. Kobelentz, 
Aſchheim a. Margonin, Weiß a. Neiße, Waldau a. Mur.⸗Goslin, 
Gramſe a. Palonczie, a a. Bozikowo, Braun a. Schrimm, 
Schwinke u. Abraham a. Wongrowitz, Gebr. Wreſchner, Frau 
Salomon u. Frau Warſchauer a. Obornik, P 


iekarski a. Klezewo, 
8 
0 


a. ions, Gutsbeſ. Jahnke a. 7 n. 

evue. H. Goldbach. Die Kaufl. Kuttner u. 
Ewat a. Berlin, Marcuſy a. Landsberg, Damm u. Zernick a. 
Breslau, Mok a. Danzig, Schweflinghaus a. Remſcheid, Tietz a. 
Ratibor, Nahnſen a. Ottenſen, Roſenthal a. Liſſa, Hoft a. Stettin, 
Generalagent Hauſchke a. Görlitz, Landwirth Faulſtich a. Klenka. 


Marktberichte. 


Bromberg, 3. Okt. (Amtlicher Bericht der Handelskammer) 
M. feinſter über Notiz — 1 nach 
Qualität 124 —134 M. Gerſte nach Qualität 125—135 Mark — 
Braugerſte 140 - 148 M. — Erbſen, Futter⸗ 130 140 M. — Koch: 
erbſen 141 160 M. Hafer 130 140 M. — Spiritus 33,50. 
Marktoreiſe zu Breslau am 3. Dftbr 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


3 "113 60 11810 

5 a 12 504320 
oggen 

Gerſte 100 13 10 12 10 

te Kilo 12 20 1170 

fen 15 — 14 


Stettin, 3. Okt. Wetter Regnig. Temperatur 12 Gr. R., 
Barom. 760 mm. Wind: WNW. 

Weizen ruhig, per 1h Kungramm Toto 146—153 M. bez., 
ver Oktbr. und per Okt.⸗Novbr. 155 — 154,5 M. bez., per Nov. ⸗ 
Dezbr. 156,5 155,75 M. bez. u. Br., per April⸗Mai 161,5 M. 
Br. u. Gd. — Roggen feſter, pr. % Kuogramm loko 135—140 
M. bez., per Oktbr. und per Okt.⸗Novbr. 141—141,5 bez., Novbr.⸗ 
Dez 143—142,.5—142,75 M. bez., per April⸗Mai 145—144,5 
M. bez. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko Bomm. 135—140 
M. bez., Märker 136 —146 M. bez. Hafer per 1000 Kilogr. 
loko neuer Pomm. 135—140 M. — Rüböl feſt, per 100 Kilogr. 
loko ohne a 48 M. Br., per Okt. 48,25 M. Br., per 
Wai 48,75 M. Br. Spiritus behauptet, per 10900 Lttec⸗Proz. 
loko ohne Faß 70er 33,7 M. bez., per Oktbr. und Okt.⸗Nov. 
70er 33, . nom., per April⸗Mai 79er 33,5 M. Br. — 
Angemeldet: 2000 Ztr. Weizen, 5000 Ztr. Roggen. — Regulirungs⸗ 

Weizen 154,75 Mi., Roggen 141,25 M., Spiritus 
Der. 33,2 M. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


vom 29. Sept. bis 3. Okt, Mittags 12 Uhr. 
Jakob Nickel XIII. 3531, Petroleum, Danzig⸗Nakel. Ferdinand 
Eisfeld XIII. 3330, Roggen, Bromberg-Berlin. 8 Zeitz 
„leer, 


Berlin⸗Bromberg. Gottlieb Radecke VIII. 1329, leer, Landsberg⸗ 


ordon. 


_ Solsflöherei. 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 2464, Habermann und 
Moritz⸗Bromberg für C. Bumke⸗Bromberg mit 2¼ Schleuſungen; 
Tour Nr. 248, Habermann u. Moritz⸗Bromberg für das Berliner 


Bromberg für Fr. Sack⸗Liepe mit 34 Schleuſungen ſind abgeſchleuſt 


ril⸗ Ruff. 4/kſ. Anl. 1880 97 50 


Vörſe zu Poſen. 
ofen, 4 Okt [Amtlicher Böriennecit.: 
piritus Gefünbſan , © Regulirungspreis e: 52 90, 
(er! 33.50. (Soto obne Faß) (60er) 52,90, (70er! 83,70. 
oſen, 4 Okt. Vrlvat⸗ Bericht.] Wetter: ſchön. 
piritus etwas matter. Joko obne Faß (80er) 52,90, (70er) 23 30. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 4. Oltober „Zelsar. Agentur B. Heimann, Polen.) 
* WI. 
Weizen befeſtigend Spiritus matt | 
do. Okt.⸗Nov 153 501154 70er loko ohne Faß 35 — 35 40 
do. April-Mat 161 25/151 50 70er Oktober 23 600 34 — 
70er Okt.⸗Nov. 32 60 32 70 
Roggen flauer 70er Nov.⸗Dez. 32 400 32 60 
do. Okt.⸗Nov. 145 75/146 75 70er Dez⸗Jan. 33 66] 33 80 
do. Aprii-Mat 145 50146 75 70er April Mat — - 4 —— 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß —— — — 
do. Ottober 49 46! 49 — 
do. April⸗Mat 49 8)! 49 40 do. Ott.⸗Nov. 142 25143 — 

Kündigung in Roggen 400 Wſpl. 

Kündigung in Epirtius (70er) 30 000 Str., (50er) — 000 Kir. 
Berlin, 4. Oktober. Schlußt⸗Kurſe. Not. v. 2 
Weizen pr. Okt.⸗Nov. 152 75 153 50 

do. April Mai 161 - 151 — 
Roggen pr. Okt.⸗Nov. . 145 50 146 50 
do. hi der „ 120 0 TAU 
Spiritus, (Nach amtlichen Notirumgen.) Not +3, 
do. Jene eee. 85 — 35 30 
do. 70er Oktober 33 50 83 70 
do. Tier Okt.⸗Nov. 32 40 32 60 
do. 70er Nov.⸗ Dez. 32 30 32 50 
do. 70er April⸗ Kat 33 60 33 70 
do. 79er Mai⸗Jun i — — — — 
do. der N — —ä— — 


Not v3, Nat» 
Dig Reichs⸗An, 87 2)] 87 2] Bol, 8%, Bdbrt. 68 — 65 10 
Konſolld. % Anl. 107 107 —| do. Bla J. 62 10 62 50 

do. 34% „ 100 60 100 sc] Ungar. 4% Goldr 95 50 85 50 
Bol. 3% Pfandbrf 11 60,10 EL] do. 5, Paper 85 80 85 80 
Bol. 34% d 97 — 97 — Ker 


D. 
St 
ol. Prov.⸗Oblig. 95 30] 95 5. 183 251182 10 
Deiterr. Banknoten 170 25170 15 8 
do. Silberrente 81 75 81 60) Fondsſtimmung 
Ay Banknoten 203 80204 9 ruhig 
R. 4% Bodk. Pfdbr. 97 80 97 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 68 40] 68 6“ Schwarzkopf 

Mainz. Ludwhf. do. 114 40/114 6 Hortm St. Pr. L. A. 62 50 60 60 

Marienb⸗Mlaw. do. 57 90) 57 25]Gelſenkirch. Kohlen 153 3011933 — 

Griech. 4% Goldr. 50 - | 49 90 Nr Steinſalz 37 L0| 37 50 
mo: 


217 —1217 50 


92 80 93 — x 

77 7% 77 60%. Mittelm E St. A. 107 — 107 60 

96 beSchweizer Zentr. 127 601128 10 

Num 4%, Ant 1880 81 96 81 75 N 1 . — u 105 75 194 50 
„4 „ } erl. Handelsgeſell. !? 1 

Serbiſche R. 1883 76 25 u 


75 10 Deutſche Bank⸗Akt. 159 30158 
Türk. 1% tons Anl. 22 60 23 — dee u. Laurab. 111 — 111 25 
Disk. Komm. B. A. 183 501182 3) Bochumer Gußſtahl 127 101125 25 
Poſ. Spritfabr. B. A. — — 76 751 8 
Nachbörſe: Kredit 166 —, Diskonto⸗Kommandit 183 10, 
Ruſſiſche Noten 203 50. 


Stettin, 4. Oktober. (Zelear Agentur B. Heimann, Peſen) E 
5 N 
Weizen unveränd. Spiritus matt 125 


exik. neue A 
dp. zw. Orient⸗Anl. — — 


do. Oktober 154 77 154 50 per 70 M. Abg. 33 50 33 70 
do. Okt.⸗Nov. 154 50154 50 J, Nov.⸗Dez. - 32 - 33 20 
Roggen unveränd. „April⸗Mati „ 33 20 33 10 
do. Oktober 141 — 141 ko Vetroleum ) 

do, Okt.⸗Nov. 141 — 141 5% do. per loko 10 25 10 2 
Rüböl feſt 5 

do. Oktober 49 — 48 2 

do. April⸗Mal 49 - | 48 70 | 


*) Petroleum loto verſteuert Mance 1¼ pCt. 


Die Thenter-Zenfur. 


Die viel erörterte Frage der Theater⸗Zenſur wird im 
neueſten (1. Da 0 Hefte der „Deutſchen Dichtung“ 
(Herausgeber: Karl Emil Franzos, Verlag von F. Fontane 
& Co. in Berlin) zum a einer Erörterung gemacht, die 
angeſichts der Wichtigkeit des Gegenſtandes wie der Sachkenntniß 
der Perſönlichkeiten, die ſich äußern, Aufmerkſamkeit verdient. 
Der Herausgeber der Zeitſchrift leitet dieſe Erörterung durch die 
Mittheilung einer Rundfrage ein, die er zunächſt an einige 
Tbeater⸗Dichter und Leiter, Kritiker, Dramaturgen und Juxriſten 

erichtet hat und dann an alle hervorragenden Männer dieſer 

erufe zu richten gedenkt. Die Theater⸗Zenſur, beginnt er, ſtelle 
nicht blos einen höchſt wichtigen Zweig unſerer Literatur unter 
Ausnahme⸗Verfügungen, ſondern werde auch oft genug in einer 
Art gehandhabt, welche dieſe Verfügungen doppelt empfindlich 
mache. Eine Aenderung ſei gleichwohl noch nicht zu erzielen ge⸗ 
weſen. Dies jet ſehr zu bedauern angeſichts der Bedeutſamkeit 
dieſer Angelegenheit für unſer geſammtes nicht blos geiſtiges, 
ſondern öffentliches Leben überhaupt. Nichts wäre unrichtiger 
und engherziger, als in ihr lediglich eine Intereſſenfrage der Bühnen⸗ 
Leiter oder Bühnen⸗Dichter zu erblicken. Die Theater⸗Zenſur 
eht uns Alle an, weil ſie uns Alle trifft. Eine öffentliche 

ebatte hervorzurufen, welche die Frage mit produktiver Kritik be⸗ 
leuchten, nicht bloß einzelne Fälle, geſchweige denn ſelbſtperſtändliche 
Grundſätze ins Feld führen, fondern die Unhaltbarkeit des bis⸗ 

rigen Zuſtandes bündig nachweiſen und praktiſche Reform⸗ 

orſchläge bringen ſoll — dies iſt der Zweck dleſer Zeilen“. 
Br bitte er, ſich über die prinzipielle Seite der Frage auszu⸗ 

rechen, ob der Staat gerade der Bühne gegenüber eine Präventiv⸗ 
enſur üben müſſe, nachdem ſie ſeit langen Jahren bezüglich der 
iteratur und Preſſe nicht mehr geübt werde. „Aber auch an⸗ 


enommen, daß Sie ſich für die völlige Aufhebung der Theater⸗ 
— — ausſprechen, bitte ich gleichwohl, meiner zweiten Frage 
näher zu treten: „Wie wäre die Theater: Zenſur in Zukunft zu 


eſtalten?“ Denn daß jene Staaten, die hier in Betracht kommen, 
n abſehbarer Zeit ſich entſchließen könnten, die Einrichtung ganz 
aufzuheben, 
keine leere, 
und beſſere F . i 
ä der Literatur, ja die 
er ag das Anſehen des Staates, 
während für die Aufrechterhaltung des bisherigen Zu⸗ 
ſtandes nichts ſpricht, als daß er beſteht“. Vor Allem dürfe 
verlangt werden, daß die Zenſur, falls ſie fortbeſtehen ſolle, 
kraft eines verfaſſungsmäßigen Geſetzes und in jenen Formen, die 
das Geſetz fordert, beſtehe. In Preußen z. B. ſtütze ſich die Zenſur 


UU ˙»˙⅛ ˙˙0 ˙˙¹ m ˙²— A . 


lediglich auf die Polizei⸗Verordnung vom 11. Juli 1851, die ſich 
wieder auf das Geſetz vom 11. März 1850 berufe, das der 1 4 
die Befugniß eingeräumt, „für Ordnung und Geſetzlichkeit beim 
Zuſammenſein einer größeren Zahl von Perſonen zu ſorgen“. Das 
ſei ein etwas ſchmaler und ſchwankender Untergrund fuͤr eine ſo 
dauernde und tief einſchneidende Einrichtung. Indeß noch viel 
wichtiger als die Frage, ob der heutige Zuſtand rechtsgiltig jet oder 
nicht, ſei jene, ob er von irgend welchem Standpunkte immer kon⸗ 
ſervirt werden könne. Für Therter-Dichter und Leiter liege das 
Schlimme in der Unſicherheit des Zuſtands; die polizeiliche Ver⸗ 
fügung entſtammte ſicherlich dem Pflichtgefühl des einzelnen 
Beamten, aber an beſtimmte Normen ſei dieſer nicht gebunden, 
ſondern an ſein ſubjektives Ermeſſen, und eine e 
liche unn gegen ſeine Verfügung anzurufen ſe 
möglich. „Iſt doch ſelbſt der Fall nicht ſelten, daß ein 
Stuck verboten wird, das anderwärts in demſelben Staate aufge⸗ 
führt werden durfte.“ Wichtiger noch, als die Schädigung der 
materiellen Intereſſen, ſei die Gefahr für die Würde der Litera- 
tur. „Und die Würde der Staatsgewalt?! Ihr Anſehen wird 
dadurch, daß verſchtedene Beamte verſchieden denken, daß in Stettin 
oder Magdeburg verboten wird, was in Berlin geſtattet war, oder 
umgekehrt, nicht gefördert. Muß alſo die Theater⸗Zenſur fortbe⸗ 
ſtehen, dann . — ich, kraft eines Geſetzes. te aber ſoll 
ein ſolches Theater⸗Zenſurgeſetz beſchaffen fein? Soll die Prä⸗ 
ventur⸗Zenſur von der Polizei, oder von Sachverſtändigen, oder 
von gemiſchten Kommiſſionen geübt werden? Und nach welchen 
inneren Normen?“ Dürfe ein Verbot ausgeſprochen werden, ob⸗ 
wohl ein Strafverfahren bei Erſcheinen deſſelben Werkes im Buch⸗ 
handel nicht möglich wäre? Wer ferner ſolle über die Brage ent: 
ſcheiden, ob die Zenſur⸗Behörde Recht gehabt oder nicht? „If 
dafür ein eigener Gerichtshof zu bilden? Oder genügen die ordent⸗ 
lichen Gerichte, die Strafkammern? Oder find en Gerichte 
aus ordentlichen Richtern und Sachverſtändigen empfehlenswerth?“ 
Schließlich erwähnt Franzos des vielbemerkten Vorſchlags, den 
der Berliner Rechtsanwalt Dr. Fritz Friedmann vor etwa 
wei Jahren in der „Deutſchen Dichtung“ gemacht und der im 
eſentlichen die Einführung des „objektiven Verfahrens“ em⸗ 
pfohlen: die Strafkammern der Landgerichte ſollten über Auf⸗ 
rechterhaltung oder Aufhebungleines Verbots der Zenſur entichetden, 
keinesfalls aber den Autor für das Werk beſtrafen dürfen. Auch 


Von den eingelaufenen Gutachten werden zunächſt zwei mit⸗ 
etheilt, von Adolf L' Arronge und von Heinrich Bult⸗ 
aupt. L Arronge ſchreibt, daß er, trotzdem er ſelbſt, wenn 

auch nicht als Autor, jo doch als Theaterleiter, mancherlei Schä⸗ 
digung durch die bei uns beſtehende Zenſur erfahren, dennoch 
Ben daß die gänzliche Aufhebung diefer Zenſur viel größere 
tachtheile im Geſolge haben könnte. „Ich ſehe in der Zenſur, 


U dieſen Vorſchlag ſtellt Franzos zur Diskuſſion. 


t | Juriſten, 


wie fie jetzt geübt wird, eine gewiſſe Sicherung, denn mir iſt kein 
Fall bekannt, daß ein durch die Zenſur zur Aufführung freigege⸗ 
benes Bühnenwerk hinterher beanſtandet oder daß wegen des In⸗ 
haltes deſſelben irgend Jemand zu gerichtlicher Verantwortung ge⸗ 
zogen worden wäre; 1 7 aber würde dieſer Fall nach Aufhebung 
der Zenſur ſehr leicht eintreten können und wahrſcheinlicherweiſe 
auch ſehr oft eintreten.“ Nachdem er noch auf den weitaus größeren 
Schaden hingewieſen, welchen das Verbot eines Bühnenwerks nach 
ſeiner erſten Aufführung dem Direktor bereite, als wenn das Verbot 
im vornherein erfolge, ſchließt L Arxonge: „Allerdings wäre ſehr zu 
wünſchen, daß eine Zenſur nicht blos mit kleinlich⸗politiſchen oder 
ſittenpoltzeilichen Bedenklichkeiten geübt würde, ſondern daß auch 
künſtleriſches und literarlſches Feingefühl der Beurtheilung beis 
wohnte — und das wäre vielleicht zu erreichen, wenn die Ausübung 
der Zenſur der Amtsbefugniß des Kultusminkſters über⸗ 
wieſen würde.“ 8 

Das Gutachten von Bulthaupt ſteht zu dieſem erſten im 
ſcharfen Gegenſatze. Auch er hält zwar eine Präventur⸗Zenſur für 
nöthig, nur dürfe ſie nicht der Polizei allein überlaſſen bleiben. 
„Es wäre troſtlos zu denken, Dramen von der epochemachenden 
Bedeutung und der dichteriſchen Kraft der Sailerihen Jugend⸗ 
dramen könnten durch die Verfügung eines Mannes von dem 
Bildungsgrad jenes Leipziger Staatsanwalts, dem Hebbel eine 
unbekannte Größe war, von dem Theater ausgeſchloſſen werden: 
der ideale Schaden wäre unberechenbar und unerſetzlic h 
Die idiale Bedeutung der Frage iſt eine ſo außerordentliche, 
daß Alles zu geſchehen hat, um Mißgriffe zu verhüten, und 
ich ſollte denken, daß eine Pale Kommiſſion, die ent⸗ 
weder fänfgtiebrig, aus einem Vertreter der Polizeigewalt. einem 

einem Poeten (in erſter Linie einem Dramatiker), 

einem Literarhiſtoriker und einem Bühnenangebörigen — oder, 
dreigliedrig, aus dem Pollzeichef, einem Künitler (einem drama⸗ 
tiſchen Dichter in erſter Linie) und einem Literarhiſtoriter be⸗ 
ſtünde, alle erreichbaren Garantien gewähren würde. Solche Kom⸗ 
miſſionen würden in jeder Stadt, die ein ſtändiges Theater beſitzt, 
niederzuſetzen ſein, und ihr Verfahren, die Friſt für ihre Entſchei⸗ 
dung u. ſ. w. wäre, wie die ganze Inſtitution, für das deutſche 
Reich geſetzlich zu regeln.“ Dieſen Vorſchlag motivirt nun der be⸗ 
kannte Dramaturg als den ſeines Erachtens einzig möglichen in 
eingehendſter Weiſe und präziſirt ſeine Vorſchläge, aus denen wir 
nur hervorheben, daß Bulthaupt die Entſcheldung dieſer Kommiſ⸗ 
ſionen nicht durch die eines einheitlichen Appellhofes für gan 
Deutſchland korrigirt wiſſen will. „Nichts widerſt ebt der Kun 
mehr, als die Uniform.“ 21 

In den nächſten Heften ſollen ſich daran zunächſt die Gut⸗ 
achten von Hermann Sudermann, Ludwig Fulda, Ludwig 
Barnay, dem bekannten Berliner Juriſten Prof. Dr. Kohler 
u. v. A. anſchließen. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


München, 3. Okt. In der heutigen Sitzung des land⸗ 


wirthſchaftlichen Zentralkomitees, welcher Prinz Ludwig und 
der Miniſter des Innern Frhr. v. Feilitzſch beiwohnten, be⸗ 
ſprach Graf v. Lerchenfeld⸗Köfering den verminderten Zollſchutz 
für die Landwirthſchaft und empfahl eine intenſivere Be⸗ 
wirthſchaftung. Hofrath Eyth⸗Berlin referirte über die für 
das nächte Jahr in Ausſicht genommene dautſch⸗landwirth⸗ 
ſchaftliche Ausſtellung. 

Wien, 3. Okt. Der „Poltt. Korreſp.“ zufolge hat der 
Handelsminiſter zum Zwecke einer ſtaatlichen Hilfsaktion An⸗ 
geſichts der ſchwierigen Verhältniſſe in Trieſt eine zehn⸗ bis 
fünfzehnprozentige Tarifreduktion auf den Staatsbahnen für 
Frachtſendungen von und nach Trieſt gewährt. 

Wie der Konſtantinopeler Korreſpondent der „Politiſchen 
Korreſp.“ erfährt, werde von der ruſſiſchen Botſchaft in Kon⸗ 
ſtantinopel beabſichtigt, nunmehr der Pforte eine Note zu 
übergeben, in welcher die Forderung bezüglich des Rückſtandes 
der türkiſchen Kriegsſchuld erhoben — 2 Der Beweggrund 
zu dieſem Vorgehen der ruſſiſchen Regierung ſuche man in 
diplomatijchen Kreiſen Konſtantinopels, abgeſehen von der Hal⸗ 
tung der Pforte gegenüber Bulgarien, auch in der Abſicht 
Rußlands, auf die ſchwebenden Handelsvertragsverhandlungen 
mit der Pforte einen gewiſſen Druck auszuüben. Es werde 
jedoch dieſem Schritte der ruſſiſchen Regierung keine ernſte Be⸗ 
deutung beigemeſſen. 


Wien, 3. Okt. Diſtanzritt Wien⸗Berlin. Von den am 
erſten Tage geſtarteten öſterreichiſchen Offizieren führten Ober⸗ 
Lieut. Graf Paar und Oberlieut. Landgraf zu Fürſtenberg bis 
nahe an Czaslau und wurden dort von Oberlieut. v. Miklös 
und Lieut. Cſävoszy überholt. Letztere erzielten am erſten 
Tage das relativ beſte Reſultat. Geſtern Nachmittag 2 Uhr 
traf Rittmeiſter Stögl in Nimburg ein, 2 Uhr 10 Min. 
Oberlieut. v. Miklös und Lieut. Cſävoszy, um 4 Uhr Graf 
Paar und Landgraf zu Fürſtenberg. Bei Weißwaſſer trafen 
als die erſten deutſchen Diſtanzreiter Lieut. Dietze und Lieut. 
Frhr. v. Meyern mit Oberlieut. v. Slonecki zuſammen, welcher 
den Grafen Paar überholte und bis jetzt die größten Chancen 
hat. Nach einer Privatmeldung iſt das Pferd des Landgrafen 
zu Fürſtenberg zuſammengeſtürzt und mußte erſchoſſen werden. 
Lieut. v. Bocka, welcher am erſten Tage am Start erſchienen 
war, ſtürzte bei Stecken und mußte den Ritt aufgeben. Die 
am zweiten Tage geſtarteten Offiziere trafen in Mähriſch⸗ 
Budwitz Nachmittags 4 Uhr 10 Min. ein, 20 Minuten früher 
als die am erſten Tage geſtarteten. Das Pferd des Oberlieut. 
Biſchofshauſen verendete, dem „Extrablatt“ zufolge am Herz⸗ 
ſchlag in Folge eines forcirten Rittes bis Znaim. 

Beit, 3. Ott. Die von dem Präſidenten der öſterreichiſchen 
Delegation Ritter v. Chlumecky bei dem heutigen Empfange an den 
Kalſer gerichtete Anſprache drückt die unwandelbare Treue aus und 
hebt die ee der Vereinigung der Rückſichtnahmen auf die 

wer belaſtete Bevölkerung mit den erhöhten Anforderungen für 

3 Heer hervor, deſſen Schlagfertigkeit eine verſtärkte Bürgſchaft 
für die Segnungen des Friedens ſel. Präſident v. Chlumecky 
fichert das ernſtliche Beſtreben der Reichsraths⸗Delegatlon zu, allen 
Rückſichten entſprechend Rechnung zu tragen, welche Aufgabe durch 
die Ueberzeugung erleichtert werde, daß die väterliche Fürſorge des 
Kaiſers allen Zweigen des Staatslebens gleichmäßig zugewendet 
und ſein unabläſſiges Bemühen auf die Erhaltung und Befeſtigung 
des europaiſchen Friedens gerichtet ſei, wofür die Bevölkerung den 
Kaiſer ſegne. Die Anſprache ſchloß mit der Bitte zu Gott, daß 
die milde Hand des Kalſers noch recht lange die Geſchicke des ge⸗ 
liebten Vaterlandes lenken möge. 

Der Präſident der ungariſchen Delegation Graf Tisza ſprach 

in ſeiner Anſprache die Ueberzeugung aus, die ungariſche Delegation 
werde den richtigen Weg finden, um der Regierung durch Bewil⸗ 
ligung der erforderlichen Mittel die Fortſetzung einer den Inter⸗ 
eſſen und dem Anſehen der Monarchie entsprechenden Polſtik zu 
ermöglichen. Der Präſident hofft auf die el des Friedens, 
wofür ein feſtes Unterpfand die Aufrechthaltung des Dreibundes 
und die Konſolidirung der Verhältniſſe im Orient ſei. Auf dem 
Gebiete der internationalen Politik ſetze die ungariſche Delegation, 
ne einiger kleineren unliebſamen Erſcheinungen, Vertrauen 
in die Zukunft. 
Peſt, 3. Okt. Meldung des k. k. Telegraphen⸗Korre⸗ 
ſpondenz⸗ Bureau. Die Erwiderung des Kaiſers Franz Joſef 
auf die Anſprache der Präſidenten der Delegationen lautete 
wie folgt: 

„Die Gefühle der treuen Ergebenheit, die Sie mir ausgedrückt 
aben, erfüllen mich mit aufrichtiger Genugthuung und ich ſpreche 
ben dafür meinen warmen Dank aus. Die auswärtige Lage 

bat ſich ſeit der letzten Seſſion der Delegationen nicht weſentlich 
verändert. Unſere Beziehungen zu allen Mächten ſind durchaus 
freundliche geblieben und vertrauensvolle. Das Zuſammenſtehen 
mit den uns verbündeten Reichen bewährt auch fortan ſeine Heil 
bringende, Frieden erhaltende Wirkung. — Das Ruhebedürfniß der 
Völker und die Sorge um ihr materkelles Wohl üben unverkenn⸗ 
ar einen mäßigenden Einfluß auf die internationalen Verhältniſſe 
aus, auch ſind die Bemühungen meiner Regierungen im vergan⸗ 
genen Jahre vielfach auf die Regelung der ökonomiſchen Fragen 
> Änsbejondere dahin gerichtet geweſen, die Handelsbeziehungen 
von Jahterchte durch den Abſchluß von Verträgen für eine Reihe 
in Kraft en auf eine geſicherte Baſis zu ftellen. Nebſt den bereits 
Schweiz oetretenen Verträgen mit Deutichland, Italten, der 
Serbien zu ei Belgien find nunmehr auch die Verhandlungen mit 
daß auch diefer B befriedigenden Abſchluß gelangt, und ich hoffe, 
Leben treten en e rde baldmöglichit ins 
die Annen bat ng mit gewiſſenhafteſter Be⸗ 
züdihtioung, ner nanziellen Verhältnifie der Monarchie nach 
Maßgabe ch darſtel abe Nothwendigen feſtgeſtellt. Die gegen das 
Vorfahr ih, i derbol erb bung iſt keine unerwartete, denn ſie 
betrifft zumeiſt iche iw 0 erörterte Anforderungen meines Kriegs⸗ 
miniſters, die 15 edle aus finanziellen Gründen zurückgeſtellt 
waren, nun aber für 4 fortichreitende Erſtarkung und die tech⸗ 
niſche Vervollkommnung der Wehrkraft unbedingt nothwendig wer⸗ 
den. Die Einnahmen Bosniens und der Herzegowina werden auch 
in dieſem Jahre zur Deckung der Koſten der Verwaltung dieſer 
nder um ſo gewiſſer ausreichen, als auf allen Gebieten des 
wirthſchaftlichen Lebens ein N Fortſchreiten konſtatirt werden 
kann Im Vertrauen auf die Einſicht und den Patriotismus, mit 
dem Sie an Ihre Aufgabe herantreten, wünſche ich Ihren Arbeiten 
beſten Erfolg und heiße Sie von Herzen willkommen.“ 


für das Heer und 


Peſt, 3. Okt. Wie die Blätter melden, zeichnete der Kaiſer 
bei dem Cercle nach dem Empfange der öſterreichiſchen Delegation 
faſt alle öſterreichiſchen Delegirten mit Anſprachen aus. An Pro⸗ 
eſſor Dr. Sueß gewandt, rügte er die Vorgänge im niederöſter⸗ 
reichiſchen Landtag und gab ferner der Hoffnung Ausdruck, daß die 
Choleraepidemie eingeſchränkt bleiben werde. Den früheren Finanz⸗ 
miniſter⸗Delegirten v. Dunajewski begrüßte der Kaiſer mit Hand⸗ 
ſchlag und ſprach dem Delegirten Jaworski gegenüber ſein Be⸗ 
dauern darüber aus, daß er Galizien nicht habe beſuchen können. 
Der Beſuch ſei nicht wegen ſeiner Perſon unterblieben; übrigens 
ſei aufgeſchoben noch nicht aufgehoben. 

Peſt, 3. Okt. Telegramm des „K. K. Telegraphen⸗Korreſpon⸗ 
denz⸗Bureaus“. In der heute Nachmittags ſtattgehabten Sitzung 
des Ausſchuſſes der öſterreichiſchen Delegation führte der Jung⸗ 
czeche Eym in längerer Rede aus, das böhmiſche Volk ſei ein 
Gegner des Dreibundes, obwohl ihm jede Feindſeligkeit und Vor⸗ 
eingenommenheit gegen Deutſchland und Italien fern liege, und 
begleite die Orientpolttit Oeſterreichs, welche dieſe letztere in einen 
ſchärferen Gegenſatz zu Rußland bringe, mit Angſt und Bangen. 
Er richte an die Regierung die Anfrage, ob der veröffentlichte 
Bündnißvertrag mit Deutſchland ſämmkliche zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich⸗Ungarn getroffenen Vereinbarungen vollinhaltlich 
aufzähle oder ob derſelbe weiter Klauſeln enthalte, welche Oeſter⸗ 
reich auch außerhalb ſeiner Reichsgrenzen Schutz und Garantie 
bieten, wenn es ſich genöthigt ſehen ſollte, in Solge einer Ver⸗ 
letzung ſeiner vermeintlichen Intereſſen auf der Balkanhalbinſel 
die militäriſche Offenſive zu ergreifen. bitte um Beantwor⸗ 
tung der weiteren Frage, ob in dem Falle, wenn ſolche geheime 
Klauſeln exiſtiren, deren Veröffentlichung erfolgen und unter wel⸗ 
chen Bedingungen dies geſchehen werde. Ferner erbitte er Aus⸗ 
kunft darüber, ob ein öſterreichiſch⸗italieniſcher oder ein gemein⸗ 
ſamer deutſch⸗öſterreichiſch⸗italieniſcher Vertrag exiſtire, ſowie ob 
deſſen Veröffentlichung in Ausſicht genommen ſei. Schließlich 
richtete er an die Regierung die Anfrage, wie zur Zeit die Bezie⸗ 
hungen Oeſterreichs zu Rußland beſchaſfen ſeien. gl erklärte 
der Delegirte Jawoski, er habe nicht die Abſicht gehabt, das Wort 
zu ergreifen, gegenüber den prinzipiellen Erklärungen Eyms müſſe 
er jedoch feſtſtellen, daß der Standpunkt der Polen jenem diametral 
entgegengejebt ſei. Der Delegirte Plener be’onte, die Deutſchen 
ebenſo wie zahlreiche Angehörige anderer Nationalitäten erblickten 
in dem Bündniſſe mit Deutſchland und Italien eine wichtige Baſis 
der ganzen europäiſchen Politik und die Grundlage des Friedens 
und der Sicherheit der Monarchie. Im ferneren Vexlaufe ſeiner 
Rede hob Plener die weſentliche Beſſerung des Verhältniſſes zu 
Nollttte hervor und gab ſeinem Danke 1 enüber den italieniſchen 

olititern Ausdruck, welche dieſes friedliche Verhältniß verträten. 
Hierauf ergreift der Miniſter des Auswärtigen das Wort. 


Petersburg, 3. Okt. 
trugen die ordentlichen Reichseinnahmen 397 500 000 Abt. 
gegen 403 900 000 Rbl. im Vorjahre, die außerordentlichen 
162 400 000 Rbl. gegen 19 200 000 Rbl., die ordentlichen 
Reichsausgaben 420 300 000 Rbl. gegen 396 500 000 Rbl. 
im Vorjahre und die außerordentlichen 76 500 000 Rbl. gegen 
10 100 000 Rbl. im Jahre 1891. 


Der „Börſenzeitung“ zufolge beabſichtigt der Leiter des 


Finanzminiſteriums, Witte, für 1893 ein Reichsbudget aufzu⸗ 
ſtellen, welches ohne Defizit abſchließe. Dazu werde keine 
innere Anleihe aufgenommen werden, ſondern zur Deckung des 
Ausfalles der Einnahmen, ſowie der gegenwärtigen, durch die 
Mißernte und die Cholera verurſachte Kriſe ſollen Kreditbillets 
für Rechnung des vorhandenen bedeutenden Goldvorraths aus⸗ 
gegeben werden. erner ſei Witte geſonnen, die Reichsein⸗ 
nahmen durch indirekte Steuern zu vermehren. 

Rom, 3. Okt. Der Papſt empfing heute Mittag den 
neuernannten preußiſchen Geſandten beim päpſtlichen Stuhle, 
v. Bülow, welcher ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte. 
Nach der offiziellen Audienz verblieb der Geſandte noch längere 
Zeit in Privatunterhaltung bei dem Papſte. Später begab 
ſich v. Bülow zu dem Kardinal⸗Staatsſekretär Rampolla, um 
denſelben zu begrüßen. 

Rom, 2. Okt. „Popolo Romano“ meldet, daß der heutige 
Miniſterrath die Berathung über die von dem Finanzminiſter Gri⸗ 
maldi vorgeſchlagenen Finanzmaßregeln erledigt hat. Das Blatt 
will wiſſen, jede neue Steuer größeren Umſangs oder jede Umge⸗ 
ſtaltung der gegenwärtigen Steuern, wodurch den Steuerzahlern 
auch nur die geringſte Mehrbelaſtung erwachſen könnte, ſei ausge⸗ 
ſchloſſen. Den Miniſtern jet es poſitiv gelungen, nicht nur für die 
Differenz zwiſchen den wirklichen Einnahmen und Ausgaben, ſondern 
auch für das Defizit Deckung zu finden, welches ſich aus der für 
1893/94 etwa 47 Millionen Lire 5 Bewegung der Kapi⸗ 
talien ergiebt. Die Staats ſchuld werde nicht um einen Centeſimo er⸗ 


höht werden. 

Nom, 4. Okt. Die Madrider Meldung, daß der 
Jeſuitenpater Martins geſtern in Loyola zum Jeſuitengeneral 
gewählt worden ſei, wird von der „Agenzia Stefani“ aus 
vatikaniſchen Kreiſen beſtätigt. 

Neapel, 3. Okt. Der bayeriſche Miniſterpräſident Frhr. 
v. Crailsheim iſt geſtern hier eingetroffen und im Grand 
Hotel abgeſtiegen. 

Paris, 3. Okt. Wie aus Tarbes (Hautes Pyrénses) 
gemeldet wird, iſt daſelbſt geſtern während eines Kinderfeſtes 
der Fußboden eines Schulſaales durchgebrochen. Es ſoll da⸗ 
durch eine größere Anzahl Kinder zu Schaden gekommen ſein. 

Paris, 3. Okt. Nach weiteren Meldungen aus Tarbes 
ſind von den bei dem geſtrigen Unfall zu Schaden gekommenen 
Kindern drei ihren Verletzungen erlegen. Die Geſammtzahl 
der Verletzten beträgt gegen 100. 

Heute begann vor dem Zuchtpolizeigericht in Albi die 
Verhandlung gegen zehn der ſtreikenden Bergleute aus Carmaux, 
welche am 15. Auguſt d. J. das Bureau des Grubendirektors 
angegriffen und denſelben unter Bedrohung mit dem Tode ge⸗ 
zwungen hatten, ſeine Entlaſſung zu nehmen. 

Sevilla, 4. Okt. In das Zimmer des Generalkapitäns 
von Andaluſien, Marin Gonzales, drang Abends ein Indi⸗ 
viduum ein, welches unter dem Rufe: „Es lebe die Republik“ 
mehrere Revolverſchüſſe auf den Generalkapitän abfeuerte, der 
an der Schulter leicht verwundet wurde. Man hält den 
Attentäter für geiſtesſchwach. 

Brüſſel, 4. Okt. Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft 
wurde geſtern in den Nebenräumen des Theaters in Namur, 
welche als Spielſäle dienten, eine Hausſuchung gehalten, wobei 
Geldeinſätze und Spielmarken beſchlagnahmt wurden. 


5 
Im erſten Semeſter d. J. bes |: 


Berlin, 4. Ott. Oberlieutenant Milos, welcher Sonn⸗ 
abend früh 7 Uhr 50 Min. von Wien abgeritten iſt, traf heute 
9 Uhr 35 Min. Berliner Zeit am Tempelhofer Steuerhäuschen 1 


als Erſter ein. a 
Als zweiter Defterreicher traf um 11 Uhr 10 Minuten 


Lieutenant Cſavoſſy ein. > 
Die kaiſerliche Jagd in Schorfhaide unterbleibt dem Ver⸗ 
nehmen nach, weil der Finowkanal ſowie die Oder und Um 
gegend als verſeucht anzuſehen ſind. 9 
Thorn, 4. Okt. [Privat⸗Telegramm der 
„Poſener Ztg.“] Im preußiſchen Stromlauf der Weichſel 
werden zwölf Beobachtungs⸗ und Unterſuchungsſtationen einge 
richtet. Jede erhält zwei Aerzte, Krankenträger, Aufſichts⸗ 
perſonal und einen Dampfer; die Mannſchaften der ankernden 
Fahrzeuge werden täglich unterſucht. Pr 
Hamburg, 4. Okt. Amtlich werden 43 Cholera-Erkran 
kungen und 19 Todesfälle gemeldet, davon geſtern 18 Erkran⸗ 7 
kungen und 7 Todesfälle. Transportirt wurden 22 Erkrankte 
und 2 Leichen. ; 


Wetterbericht vom 3, Oktbr., 8 Uhr Morgens 


* 


1 


atom. d. O Gr. elf : 
Stationen. ſnachd. Meeresniſ“[ Win d. Wette r. ide 
reduz. in mm. Grad 


ullag og 757 4 wol 
Aberdeen 756 O 4 wolkig 11 
Chriſtianſund 761 DSD 4 wolkenlos 11 
Kopenhagen 755 ONO 2 Regen > 14% 
Stockholm. 765 ONO 4 heiter 11 
Ben 764 ſtill Nebel — 1 
etersburg 767 | ſtill Nebel 27 
Moskau 766 still bedeckt GR 
Cork Queenſt. 759 WSW 3 heiter 9 
Cherbourg. 758 WNW 4 wolkig 9 
Helder 754 S 4 halb bedeckt 899 
Sylt 755 SD 1 Dunſt 94 
amburg . 757 SB 1 wolkig 10 
Swinemünde 756 WNW 2 Regen 9 18 
Neufahrw 758 288 eg 4568 
Memel 761 OS 3 balb bedeckt 11 
arts 759 SW wolkenlos 7 
Münſter 757 SSW 2 eiter 8 
Karlsruhe 761 S 2 wolkig 5 10 
Wiesbaden 700 ſtill better 1 
München 762 SB 5 halb bedeckt ) 9 * 
Chemnitz 759 Dat) bedeckt 5 1 
Berlin 757 ſtill bedeckt 4 14 
Wien 756 Z bedeckt 14 
Breslau 757 ſtill Regen 15 
Ile d Aix 762 NW 4halb bedeckt 12 
Ne 759 NW 2 beiter 17 
Trieſt 758 NO 1 wolkig 16 
) Nachts Gewitter.) Nachts Gewitter, Nachmittags Nachts 


Regen.) Thau. ) Nachts 


) Nachts Regen. 


Vrodulten- und Vörſenberichte. 
FJonds⸗Kurſe. 
Breslau, 3. Okt. (Schlußkurſe.) 4 
Neue Zproz. Reichsagleihe 87 10, 3”, proz. L.⸗Pfandbr 97,90, 
Konſol. Türken 22,40, Türk. Looſe 91,60, 4proz. ung. Goldrente 
95,40, Bresl. Diskontobank 98,00. Breslauer Wechslerbank 98,00, 
Kreditaktien 166,00, Schleſ. Bankverein 114,00, Donnersmarck e 
80,25, Flöther Maſchinenbau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellch ft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 116,50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 53 25, 
Oberſchle. Portland⸗Zement 68,00, Schleſ. Cement 108,00, Oppein. 
Zement 81,60, Schl. D. Zement ——, Kramſta 122,00, Shmr. 
Zinkaktien 183.60. Laurahütte 110,50, Verein. Delſabr. 9500 
Deſterreich. Banknoten 170.10, Ruſſ. Banknoten 204,70, Gieſel 


Cement —.—. 

Frankfurt a. M., 3 Okt. (Schlußkurſe) Schwach. 

Lond. Wechſel 20,35, 4proz. Relchzentelbe 107,00, öſterr. Stibrrs 
rente 81,50, 4½ proz. Bapterrente 81,80, do. 4proz. Soldreute 80, 
1860er Looſe 124,60. 4proz. ung. Goldrente 95,30, Italiener 929 
880 er Ruſſen 96,40 3. Orkentanl. 66 10.*) unifiz. Eavpter 99.10 
konv. Türken 22,15, 4proz. türk. Anl. 87,60, Zproz. port. Anl. 22,6, 
5proz. ſerb. Rente 76,10, öproz. amort Rumänter 9680, proz. 
tonfol. Mexik. 77,60, Böhm. Weſthahn 298 ¾, Böhm. Norbb. 157, 
Franzoſen —, Galizier 182, Gotthachdahn 15470, Lomdarden 
86, Jübeck⸗Büchen 143,90, Nordweſtbahn 180'/,, Kreditattten 284% 
Darmſtädter 132,50, Mitteld. Kredit 97,80, Reichsb. 149,70, Dis .- 
Kommandit 182,00, Dresdner: Bank 138,89, Pariſer Wechſel 80,80, 
Wiener Wechſel 169,90, ſerbiſche Tabaksrente 76,20, Bodum. Bra 
ſtahl 121.10, Dortmund. Union 54,50, Harpener Bergwerk 28 80 
Hibernia 114,50, 4proz. Spanier 64,40, Mainzer 11429 

Brivatdiskont 2½ Proz. *) per comptant. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 264%, Dist. vom ndit 
182 30, Harpener —.—. g 7 

Vetersburg, 3. Okt. Wechſel auf London 99 05, Ruffiihe 
II. Ortentanleihe 102 ¼, do. III. Orlentanleihe 105, do. Bank ür 
auswärtigen Handel 264½, Petersburger Diskontobank 44400 
wur ſchauer Diskontobant —,—, Petersb. internat. Bank 442, Aufl. 
4½ broz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 153¼, Große Ruf. Eiſend bn 
250½, Ruſſ. Südweſtbahnaktien 116. i Ir: 

London, 3. Ott. (Schlußturfe., Feſter. 1 

Engl. 2¾ proz. Conſols 97¼8e, Preuß. aproz. Conſols 10, 
Italſen. 5proz. Rente 92¼, Rombarben 8 ¼, proz. 1889 Ne: 
IL Serie) 97½, konn. Türken 21½, öſterr Silberr. 81, öſterr. 
Holdrente —, 4oroz. ungar. Goldrente 94¼, iprozent. Spanier 
64½, 3½ proz. Eaypier 94 ½, Aproz. unffic. Cavpter 99, satin. 
gar Egynter —, 4½proz. Tribut⸗An 98½ Gora. Merian x 78% 
Ottomanbank 14 Suezaktlen —. Canaba Baciſte 89, De Beers 


neue 16 Mlatzbtskont 1 MR. 
Wolle feit, Exportgarne belebter, Yotany 
<a 


egen.) Nachts Regen.) Nebel. 


Bradford, 3. Ott. 
warps */, theurer; in Stoffen mehr Geſchäft. 
Buenos⸗Ayres, 1. Okt. Goldagio 227,00. 

5 Produkteu⸗Kurſe. 3 

Köln, 3. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen hleſiger loko —,.— 
neuer 16,75, do. fremder foto 18,50, per Nov. 16.20 Rogge. 
bieſiger Toto —,—, neuer 16,50, fremder loro 19,25, per Rob. 15 20. 
per März —,—. Hafer hieſiger lofo —,—, fremder 15,50. Rüböf 
loto 51.50 per Okt. 50,70, per Mat 51,00. — Wetter: Veränderlich. 1 

Sremen, 3. Oktober. (Börſen ⸗Schlußberticht.) Raſnntrres 
Zercoleum. (Offizielle Nottr. der Bremer Vetroleumbörſe.) Fas⸗ 
zollfrei. Ruhlg. Toto 6,00. 2 5 

Baumwolle, Ruhig. Upland middl. lote 40½ Pf. Upland 
gaſis middl., nichts unter low middl., auf Terminlleferung, 

p. Oktober 40 Pf. ver Nov. 40 ¼ k., v. Dez. 404, Pf., per 
Jan. 40 Bi., p. Febr. 40%, Pf, p. März 41 Pf. “ 


| 
Ei e 


= 


** bor. Nord. Wollczmmeref⸗ und 


8 a Wilcox 40 Pf. Choice Grocerv 42 Wr 
Armour Rohe u. Brother (pure) 42 Pf., Fairbanks 


Speck. Ruhlg. Nov.⸗ een fhort 38, Dez.: Baar ⸗Abladung 
ſhort clear middl. 37°, Br., long clear midbl. 36° Br. 

Wolle. er; 182 Ballen. 

Bremen, 3. Okt. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Berens 
Kammgarn ⸗Spinneret⸗Akt'en 

Br., Sproz. As Lloyd⸗Aktien 110'/, Gd. 

Hamburg, 3. Okt. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, hoff. 
loko neuer 152160. — Roggen loko ruhig, mecklenb. loko neuer, 
154165, rufi. loko ruhig, neuer 155—160 verz. Safer ruhig. Gerſt 
ruhig. Rübbl (unverz.) rubig, loco 50,00. Spiritus loko behpt., 
v. Bier ⸗November 22%, Br., p. Nov.⸗Dez. 22 Br., p. Dezbr.⸗ 

an. 22½ Pr., per April-Mai 25 Br. Kaffee feſt. Umſaß 5000 

d. — Petroleum ſtill, Standard whtte lolo 5,90 Br., per 
Nov. ⸗Dez. 5,95 Br. — Wetter: Kühl. 

Hamburg, 3. Okt. Kaffee. (Nachmittagsdericht.) Good ab: = 
rage Santos per Oktbr. 76 ¼, p. Dezbr. 77¼, p. März 75, 
ver —— 74. N 9 a 

(Schlußdbericht.) Rübe, ⸗ 


ambers, 3. Okt. 
uder I. Produkt Ba . Rendement neue Uſance frei 
5 15 p. Dez. 13,37½ per März 


ord Hamburg per Okt. 13,32 ½, 
13,67 ¼, per Mat 13,85. Felt. 
eft, 3. Oktober. Produktenmarkt. Weizen loko flau, 


er N 7,41 Gd., 7,43 Br., 77 5 Frühjahr 7,74 Gd., 
Br Hafer per Herbſt 5,42 Gd. p. Frühjahr 5,64 
5.66 Br r. Mats per Aug. „Sept. 181 G 188 Br., per Mai⸗ 
Jun 1595 5,11 Gd. 5,13 Br. Koßſraps per Auguſt⸗Sept. —.— 
Gd. —.— Br. — Wetter: Strichregen. 
Paris, 5 5. Oktober. Getreidemortt. (Schluß). Wekizen feſt, 
v. Oktober 21,90, p. Novbr. 22 20, p. Novbr.⸗Febr . 
Ben 93,00. — Roggen behauptet, p. Okt. 14, rw Jan. 
ril 1 — Mehl behauptet, per Oktober 51,50, p. Nod. 51,10, 


ver Nov. ebe 51,10, per ril 51.30. Rüdöl ſteig., p. ‚Dit 
56,00, per Nov. 66,75, p. Nov.⸗Dezbr. 57,00, p. Jan.⸗April 58,00. 
Sbiritus ruhig, per Oitbr. 44,75, per Novbr. 44.25, p. Nov. ⸗ We 
44,25, Fr SER 44,50..— Wetter: Regen. 

Paris, 3. Okt. (Schluß) "ae war behauptet, 88 Proz. lofo 
36,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3. per 100 Kilogr., per Okt. 
38,25, p. Nov. 38,50, p. Nov.⸗ Jan. 88,50, per Jan.⸗April 


„25. 
Havre, 3. Okt. (Telegr. der Hamb. a N 8 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. 
95,00, p. März 94,25. Unregelmäßig. 

Havre, 3. Okt. (Tetegr. der Hamb. Firma Reimann, Ztegler 


an.⸗April 


u. Ku.) 19 01 in Newport ſchloß mit 15 Points Haufe. 
Rio 1 DA SR, Santos 11 000 Sad, Rezettes für Sonnabend. 
6 . Okt. Getreidemarkt. Wetzen in — 8 5 
o. auf Ter⸗ 


unver., per Nov. 179, März 185. Roggen loko feſt, 
mine höher, ver Ottbr. 156, per März 145. Rüböl loko 24, p 
Nov.⸗Dez. 24¼, 75 Mai 25. 

Amſterbam, 3. Okt. Bancazinn 56 ¼. 

1 Okt. Java⸗Kaffee ach ordineru 55 

erpen, 8. Okt. (Telegr. der Herren Wilten3 und 

Comp) ai Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Dez. 4,45, per 
Febr. 4,50 Käufer. 

Antw 


erpen, 3. Okt. Petroleummarkt. 8 Raf⸗ 

finirtes Er weiß loto 144 bez. u. Br., p. Okt. 13%, Br., p. Nov.⸗ 
Dez. 14 Br., ng wet 4 Br. Ruhig. 

Antwerpen, 3. Okt. Getreibemart:. Wetzen ruhig. Roggen 
behauptet. Safer ſeſt. Gerſte ruhig. 

Lond . Okt. An der Küte 3 Weizenladungen angeboten. 
— 7 —— egendrohend. 

London, 3. Okt. 96 pCt. Javazucker loko 15% ruhig, 


nan deck loko 13¼ feſt. 
London, Ar Chtli⸗stupfer 44%, ver 3 Monat 45 ¼½. 
London Okt. Die cer an luleen betrugen in der 
Woche vom 24. 18 80 Sept: Engliſcher Weizen 4740, fremder 22 563, 


liener und Ungariſche Goldrente faſt unverändert. — Der Pri 


engliſche Gerſte 1337, fremde 9739, 
fremde —, engliſcher Hafer 337 0 „fremder 15 777 Orts., 


Mehl 16588, 8 5 83 946 

London, 3. Okt. Serreibemurtt (Anfangsbericht.) Weizen 
age Hafer feſter, / ſh. höher. Mais ſtetig, Mehl un⸗ f 
eränder 


engliſche Malzgerſte 14531, 
engliſches 


London. 3. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 

0 Mebl feſt aber ruhig, Mals ruhig aber ſtetig, Gerſte ſtetig 

ſh. höher als vorige Woche. Hafer ziemlicher Begehr, 

9 bs ½ höher al: vorige Woche. Angekommene Weizen⸗ 

ladungen ruhig. Von ſchwimmendem Getreide ruſſiſcher Weizen 
7 Gerſte netto, Mais ruhig. — Regendrohend. 


lasgom, 1 55 Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
varrants 41 ſh. 1 
Liverpool. 3 „okt Baumwolle. ä Muth⸗ p 


08 r U Umſatz N 1 B. 2 Tagesimport 4000 B 


Livervoo Okt. Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
Imſatz 10 000 can für Sbekulation und Export 25 0 Ballen. 
Feſter. Amerikaner 16 höher. 


Middl. ameritan. Lieferungen: Oktober⸗November 4¼ Ver⸗ 
W i 4% do., Febr.⸗März 4½, 
preis, April⸗Mai 4½ d. Verkäuferpreis. 

Liverpool, 3. Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
e 10 000 B., davon für Spekulation und Export 2500 Ballen. 


Middl. amerikan. Lieſerungen: Oftober %, Werth, Oktbr.⸗ 
Nov. 4%, Verkäuferpreis, Nov.⸗Dez. 4%, Kän erpreis, Dezem.⸗ 
Jan. 4¼ Werth, Jan.⸗Febr. 4½½, do., Heek ärz 4% Käufer⸗ 

reis, März⸗ 5. Wert“ Werth, April⸗ at 4% Käuferpreis, 


ai⸗Juni 4½ d. 
Newyork. 3. Dr (Antangökurte.) 1 Pipeline cer⸗ 
Weizen per Dezember 81° 


tificates per Nov. —. 
Mewyork, 3. Okt. Weizen p. Septbr. 1 O., p. Oktober 
Nebel. 


Berlin, 4. Oktober. be N 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 3. Okt. 5 heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
Haltung und mit zum Theil etwas niedrigeren Kurſen auf ſpe⸗ 
kulativem Gebiet. Die von den fremden Bör 5 vorliegenden 
Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls wenig günſtig und boten 
geſchüftliche Anregung in keiner Bezie 7 5 dar. Hier entwickelte 
ſich das Geſchäft anfangs ſehr ruhig roßer Zurückhaltung der 
Spekulation; ſpäter trat 9 — 5 n Folge von Deckungen 
auf einzelnen Gebieten eine kleine Befeſtigung und etwas u 
Regſamkeit hervor, doch ſchloß die Börſe wieder ſchwach. — 
Kapitalsmarkt bewahrte bei ruhigem Handel ziemlich feſte Hals 
tung für beimtjche ſolide Anlagen 1 05 für deutſche Reichs⸗ 
und Preußiſche konſol. Anleihen. — Fremde, feſten Zins tragende 
Papiere waren durchſchnittlich bebauptet; Ruſſiſche Anleihen, Dt: 
date 
diskont wurde mit 1¼ Prozent notirt. — Auf internationalem 
Gebiet konnten ſich öfferreichifche reditaftien nach ſchwacher Er⸗ 
öffnung 3 und unterlagen weiterhin kleinen Schwankungen 
bei mäßigen Umſätzen; Lombarden und andere öſterreichtſche 
N He feit, Dun-Bodenbach etwas beſſer und lebhafter; 

Gotthardbahn abgeſchwächt. — Inländiſche Eiſenbahnaktien blieben 
ruhig; Lübeck⸗Büchen 5 wüches Martenburg⸗Mlawka und Oſt⸗ 
preußiſche Südbahn feſter. — Bankaktien wenig belebt; die ſpeku⸗ 
lativen Deviſen, beſonders Diskonto enen dee ſchwächer, — 
Aktien der Deutſchen Bank feſter. — Von In duftriepa teren waren 
Aktien von Bauvereinen mehr beachtet und feſt; Montanwerthe 


ſchwächer. 
Produkten - Vörſe. 
erlin, 3. Okt. An der dender Getreidebörſe war das 
Geſchaft in Wei zen ſehr ſtill. Die ſtarken Kündigungen von 
55 Scheinen fanden keine Aufnahme; doch konnten fi 
unter leichten Schwankungen gut behaupten. Für Roggen war 


Käufer⸗ 


797 


die Preiſe Nr. 0 


die 5 5 5 anfänglich eher etwas ſchwächer, da das Angebot von 
55 ändiſcher Waare ziemlich reichlich fit. Später e 
dam eine Preisbeſſerung von 3 ft, gemeldet: 1 ter wurde dar⸗ 
aufhin der Sonnabendwerth um / Mark überſchritten. Der Um⸗ 
atz war von en hoc ang. H Ser konnte ſich bei kleinen Um⸗ 
ſätzen behaupten oggenmehl war bei ruhigem Geſchäft 
wenig verändert. In Spi 11 waren die Umſätze klein, die 
14 war für Lokowaare und Termine ſchwächer und die e 
ellten ſich eine Kleinigkeit niedriger. 

Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) p. 1000 SE 
Loko ruhig. Termine matt. Gekündigt 2750 Tonnen 
gungspreis 154,25 M. Loko 145—170 M. nach Qualität Wee 
rungsqualttä 154 M., gelber märf. und pomm. 155—158 M., per 
dieſen Monat —, per Oktober⸗Nov. 154 25—154.50—153,50 be 
ve 855 .⸗Dezbr. 155,75 —156—155,50 bez., per April-Mat 162 bie 


Roggen per 1000 Alogr Rote 4 . Geſchäft. Ter⸗ 
mine feſt. Seränbigt 100 Tonnen. ndigungspreis 147 Mk. 
Lokv 138—152 Mk. nach Qualität. . . 142 M., 
inländiſcher guter 145— 145,5, etwas klammer 143-144 M., per 
dieſen Monat 147 bez., per Ottbr⸗November 147— 146,75 bez., per 
Novbr.⸗Dezbr. 146— 145,5—146 bez., ner April⸗Mai 147 bez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm. Gute Waare leicht verkäuflich. 
0 und Meine 140—185, Futtergerſte 128—150 Mark nach 

alität. 

Hafer per 1000 Kilogr. Loko feine Waare gefragt. Termine 
wenig verändert. Gekündigt 200 Tonnen. Kündigungs preis 146,75 
M. Lot, 138166 M a. Quallität. Lteferune"suuutät 144 M. 
Pommerſcher und preuß. mittel bis guter 141—145 bez., feiner 146 
bis 151 bez, ſchleſ. mittel bis guter 142—146 bez., feiner 425 N. 
bez., ver dieſen Monat 146,75 be per Oli.-Noubr. 142,5 
per Nov.⸗Dezbr. 141 bez., per April⸗Mal 1498,5—143,75 bez. 

Mais ver 1000 Kilogr. Loko kleiner Umſatz. mzermine ſtill. 
. 150 Tonnen. änbtgung: reis 11875 M. Loko 122 

8 138 M nach Qualität, per dieſen Monat 118,75 bez., per 
Olibr Novbr 3 ez per Nov.⸗Dez. —, per Dez. ⸗Jan. —, 


per 1 

Erbſen p. 21000 Kilogr. e 75—220 M. Futter⸗ 
waar 148108 M. nad Qualität. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 ber. 100 an brutto inkl Sad. 


Termine matter. Gekündigt — Mändiqunasvreis — M. per 
dieſen Monat 20 bez., per Dfeston 19 Katy 70 bez., per Nob.s 


Dez. 19,60 bez., 78 April⸗Mai —. 
Trockene artoffelhe 15 v. 100 Kilo brutto incl. Sack. 
Ai = M, — Feuchte p. 100 Kilogr brutto incl. Sad loto 
N per 100 Kilo brutto incl. Sack. Loto 
Rüböl per 100 Kilo A d mit Faß. Feſter. Gekündigt — Bir. 


Kündigungspreis — —, per dieſeß Mona und per 
Nov. 49,2 bez., per e 49 5 ek; bez., per Dez.» 


Jan. —, per April⸗Mai 1893 49,5 —49,6 
Petroleum ohne Handel. 
Spfritus mit 50 Ohne 988 


Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ber 
à 100 Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. 8 — Str. 


. —. Loco ohne Faß 35,4 — 25,3 
Spiritus mit 50 M. Ohne Handel. 
Spiettus mit 70 Mark. Verbrauchsabgabe. Still. Ges 


kündigt 80 000 Liter. Kündigungspreis 34 Mark. Bene 1 8 
„ger dieſen Monat 34 33,7 bez., per Okt.⸗Nov. 3. 

per Nov.⸗Dez. 32,6 32,5 bez., per Dez.⸗Jan. —, DEE San Febr. 

der Neat. er März Mpri! —, per April⸗Mai 33,7—33,8—33,7 bez., 

er Mai⸗Juni —. 


Weizenmehl Nr. 00 23,50 21,50 bez., Nr. 0 21,2520 bez. 


Feine Marken über Notiz bezahlt 

Rongenmen! Nr. 0 u. 1 9 50 bez., do. feine Marken 
1 21 20,25 bez., Nr. 0 Det. höher als Nr. 0 u. 1 

per 100 glloar br. inkl. Sack. 


4. Doll. = 4, N. 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling = 20 M. 


- 4 Gulden österr. W. 2 M. 7 Gulden südd. W. — 12 M. 


. Gulden holl. W. 1 M. 4( 


40 Af., 4 Franco oder 1 Lira oder 1 Peseta — 80 Pr. 


-Dis mer, ich — — 11985 10bzG Schw. Hyp.-Pf.| 41/, 1102,30 G. Wrsch.-Teres.| 5 |400,30 G. Bohb Qold- "Prior. ! pr. Hyp.-B. I. (rz. 120)|44 115,00 8. jBauges. Humb....| 6 
dan Diekontowechset« 3: kt öln 3½¼ 1133,60 G. Berb.üld Ft. 5 "| 83/25 br  IWrsch.-Wien. | üdöst- 8. (Lb.) 3 98.5. Ut. r. 70061270 & Pen- 8 [134,50 0 
Amsterdam. 2½ 168,35 bzG Dess. Prüm. Pre 3 do. Rente...... 5 75,40 bzG. eichselbahn | — do. Obligation. 5 1405, 00 be. do. div. Ser. 9 — 100)%/4 102, 30 bed Passage...) 3½ | 63,00 e@ 
London au au ar. 20, — —— 85. J 50 T 7 37% 1 do. rieue 86 95 FL 50 br G.  famst.-Rotterd. B do. Gold-Prior.| 4 do. x do. rz Son 3 97,20 bz — 5 1 * 3 ob. 
Paris 27 . „85 be . 8 2 Ziehung. Stockh.pf 1101,90 bzG. Gotthardbahn 8 1454,30 bz AÄBaltisat Prs. Vers. -Cert. e ’ 
Wien . 4% f T. 469,95 C fein- 7Guid-L.| — 28,28 do. St.Anı.8ö| 4 700,0 br d feat tem. 8% 407780 de rest. Ge | 88,80 i 4. "do. do. 292.90 beGjäerl. Lagerhof.. © | 79,50 br 
der- 3w. 120445 br [Oldenb.Loose 3_ 1128,00 be c 00. 131 95,70 beGf do. as. g (40,00 @ 
Peters urg Ya » jenb. Loose Span. Schuld- 4 Ital.Merid.-Bah 5 120,50 bzGfGr. Russ. Eis. gar 3 | 79,10G ade, do. 240.00 l Lee, Net. 100 K 
Warschau 4½ 2025 70 be Ausländische Fonds ürk A.1865in Löttich-Lmb... 8,80 G Hivang.-Dombr. 4. 2½ 99,00 G. Schies. B. Or. 12 100 37 84,70 hrens PR e 0 50 4 
nBerl. 3.Lomb. 37/ u. A bergen 4849 Kc d e ux. Pr. Henri 2,3 9175 59 „ 0% | 90,25 br i 0133| 4 me e 
rede 17 in. 5 — 8 bi, = 5 > 22 G Schweiz. Centr| 42/5 127,75 do. 89 4 90,40 G. Stettin. era (rz. 70 2 104,00 8. Fr Oelw. 4,50 C 
ge 035 G. "Aeukar.stadteA. 5 | 95/40 b | do.consoreo! & ‚00 bebr (ide. "Nordosı| 5 "1113,00 Kaze See: | 90,25 8 | 46 do. (r2.140)14 104,00 B. Jpeutsche Asph... 4 | 82,25 @ 
Sourereigns nn 20,35 6. RE aan ale do. Unionb. |3 | 74,25 be |do.(Oblig.)1889 4 | 92,00bza. | do. 40. 6.460% aloynamit Trust d 4380 68 
20 Franos-Stück..... | 16,165 G jBuen-Air.G.-A| 5, | 29,80 K ne ER do. Westb. IKursk-Kiew.conv| 4 | 90,80 bed 2-22. 00,60 bzGjoy ned. - | (anzu 
Gold-Dollars 4,1625 c [Chines. Anl, | 54, 1404,75 d rk.400Fro.-L| — ‚90 G. estsicilian. ..| 3%/, | 64,00 bzB.jL.osowo-Sebast. |5 | 95,90 d. Bank 1. b. 40 
Engl. Not. (Pd. Sterl. 20,36 & Dän.Sts.-A.86. | 3½ do.EgTrib-Anl.) 4¼ | 98,10 G. 08c0-Jaroslaw | 5 papiere. raus Zucker 0 84,10 . 
Franz. Not. 100 Fres. 80,85 3 gypt- Anleihe 3 Ung. Gld-Rent.| 4 95,50 bzG. 2 PR do. Kursk gar. | 4 6.7.8 3 58770 lanz. Zucker, 42 148, 25 G. 
Hestr. Noten 100 fl.: | 170.45 be 6. 890 % 92,78 d. do.Gld.-Inv..A. 5, 394.90 be Eisenb.-Stamm-Priorität. | 40. Rjäsan ger. 4 | 94,90 be Bett a) 6%, 1135,60 C ummi Harburg- 20 249,50 
Russ, Noten 100 fl. . | 204,80 be, —5 Ser 3 3 era 8955 ve Altdm. ae St 8. 5 be e ee 1 ar — as 3 Dr ie 25 — do. Schwanitz. 0 7400 — 
0 N N lea d Bresi-Warsch. 20 7 „ o. Maklerver d 4 
nn gelocht 48.28 850 do. Tech. g. 5 5% be Iczakat..St.-Pr.| 5 "1402,30 bee ee do.Prod-Habk. . 2s % 0. a 5 23328 a 
Disohe.A.Anı.|$, [107,00 be Iso, oons. Gold| 4 49,90 c eee C.-Anı. 5405,75. pn e Bb. 5 Rlaschk-Morer. 8 8 Tee eee emmoor Com. 4 | 95,908 
Io 0 * — - -Rup. „ B „ 
do. do. |3 67,28 be aden. Honig. 8 | 92/0062 1 Hisenbahn-Stamm-Aktien. Prignitz . 4 (04,78 f Rybinsk-Bolog..|5 | 87,75 c  Wechsierbk. 3% | 98,300 KEN zucker ? 11725 
Pras.cons.Anl.| & 107,008. Pee . 31, | 92,10 K Baar ON. Iszatmar-Nag. | 6 | 85.00 c Peha ran. gar. Danz. Privatbank 8, 952 2 elta 122500 8 
. ‚ „ St.-A. 8 m N 1 we ——— 
do. do. 3½ 100,50 5 r 475 49,80 bz Aachen-Mastr.. 3/,| 62,75 loortm.-Gron...| 4½ [443,80 bza.fSüdwestb. gar. 4 | 93,00 G Darmstädter DK: a 133,00 B, Tin 13 135,70 Na 
do. do 87,25 be exikan. Anl. 8 | 79,40 bz Itenbg.-Zeitz 10,1 196,50 bz Marienb Mlawk| 5 405,70 be [Transkaukas. g...| 3 jutsche Bank... 9 (59,00 do. Hofm 13 
. Sorips, int. 3 osk.Stadt-A. | 5 64, 75 be G refelder . 0,6 Mecklb. 0 4,00 bz arsch.-Ter. g. 5 104,00 B. ene ensch| 6 4177 bz Germ.Vrz.-Akt. ..| 6 87 ‚52 ba B. 
Ste- An. 1868 4 10½60 bz Norw.Hyp-Obll| 3%, refld- ‚Veräng 2 58,78 — Ostpr. Sado. ve. eee DK 80nGt 6½ 440° 5 be G. Görlitz ov — 120,55 @ 
Sts-Schld-Sch.| 3½ 00,00 G. do. Com. A. 88. 3 Oortm.-Ense 16. 99,40 bz Pasſbahn 1 ladikawk. O. g. 4 | 91,30 Br 19 l ‚25 G 80. 1 13 129,90 bz 
BerLStadt-Obl.| 3½ | 98,20 be Oest. G.-Rent.| 4 99.40 utin.Lübeck ..| 4 43,00 bz eimar-Gera | 3%, | 84,00 bz@.fZarskoe-Selo......] 5 | 88,70 bz 87880 988 7 335 ‚30 bz rusonwerk «=... — 1135,10 . 
do. do neue 3½ | 98,20 be do. Pap.-Ant.) 4½ 8,75 be rat. Gerd. 2772880 b. Änatol. Goid-Obl 5 | 87,410 be@ G tar Gand. 95% U Paulgch. 
Posoner Prov. do. do. 5 8580 8. udwsh.-Bexb. 8 224,25 bz IHR enb. -Prioritäts-Obligat. Gotthardbahnov.| 4 103,60 bz ot aer 1 31 Sch warzkopff. — 217,50 bed. 
Anl. Scheine.— 3 ½ | 95,50 f do.Silb.-Rent.| 4½ 84780 aa jLübeck-Büch... e tal. Eisenb.-Obl.| 3 | 56,30bzG || creditbank | 372 | 86,60 G Ptettig- Volk. 6.“ 9 05,50 bed 
Berliner 5 113,50 be do. 250 Fl. 54. 4 30 bz ainz-Ludwsh 2 7 114,40 be “Märkisch| 3½ 31/7, 98,80 be B.fserb. 5 5 5 78,00 bz nternat. Nah 81. — 104,00 G udenburg 24 237,00 be 
do. % 108,25 G do. Kr 400(58) — 326,50 G larnb.-Mlawk.| 1½ | 57,25 be Bert Potsd.-M.| 4 do. Lit. 8. 5 76,50 bed. FKönigsb- 82 5 96,60 0.-Schl.Cham.... — | 74,75 be@ 
do. 4 1104,75 B. 0. 4860er L. s 24,0 K jecki.Fr.Franz ersiSchwFrbH süd-Ital. Bahn...| 3 | 59,00 bed. re e 1164,50 C . Port.-Cem... 68,50 C 
do. „ 2½ 6,29 be do. 1864erL.| — [319,00 c oe, 80h. ! 88,80 da fac 885 O 13/70 & Cen, Pacific „| 6 on. Priv-Bn| 4 360 b. oppein. Cem. 15 Er 81,25 G 
ctrl. Ldsoh 4 103,00 G. oln. Pf. Br. V s 65,0 br Ostpr. Südb....| 4 | 68,60 bzG. ÄMzLudwh68 103,40 C Äillinois-Eisenb. ..| 4 eee do. (Giesel. 6 700 6 
„do. 3½ | 97,20 C. do.Liq.-Pf.-Br| 4 | 62,50 be Saalbahn ...... 0 | 22,75 be do. 3 98,30 &. ÄManitoba zus. 2½ | 98,10 beg Wachs u. 00 be r.Berl. er 4 21,1220,00 be 
Kur. udeu 'ortugies. Anl. a Bar 1 — 102,90 bzG. fOberschl.Litß 371 98,80 G. Northern Pacific) 6 13,40 be K. inin „ amb. Pferdeb 4 98,00 B. 
me e 3½ | 97,50 bzG. 1888—89| 4% 90 bed. eimar-G ra. ‚30 do. Lit. E. . 3% | 98,70 G. ISanLouis-Franc.| 6 10500 bz 8 180 Hyp.- 03,90 Potsd. ov. Pfrdb.| 44, 
2 do. ..]4 103,00 G Raab- Gr.Pr.-A.| 4 103,60 be Werrabahn. — | 66,50 be 40. Em. . 1879 Southern Pacific s 110,40 @ itteid, Opct... 9700 bed. posen. Sprit-F. . — | 76,75 bed. 
— — ee ict? 25 j.iorechtsbahn) 89, 0 e 0. NiedrsZwg| 31, | 98,75 d men 4 443,50 b.“ IRositzerZucker 3 | 62,25 8. 
249280 K . Sent? 24% % Pede zo 70 be ebe 0 4½ Hypotheken-Certifikate. [Nordd.ard..cra.| 9, 78,30 “ Steg. 54. Sem. 91, 1108,75 bz@ 
88 do. do. Rente 4 | 84.75 bz@ do, Westb.| 7% RechteOderuf. Danz. Hypoth.-Banki3j Peters Ss. 80 l ee ee ee 
gene 2 377 97,00 be ao. do. fund. 5 40,70 f. Brünn. Lokalb.| 53 Albrechtsbgar| 5 | Dtsche. rd. -Kr.-Pr. 150 109,50 bzGf do. intern. Bl. 4 . 
eee do.do.amort. 5 87% aa. j|Buschtherader| 105 19,90 beB. ÄBusch Gold-O.| 41, o. f. 30 7887 e J r l 4% 60 0 Plerbecker...n.]133/, 120,00 be 
88 ea sEngh. 7 anada Pacifb.| — | 85,20 bz Dux-Bodenb. l. 5 35, ge.. obg. 3 98,50 b. G posen. Prov.-Bk. 5 4102,60 G. ei 0 5 
/a| 98,00 bz 1822) 215 Dux-Bodenb...! 12 Dux-PragG-Pr.|5 [108,606 | do. do. 4. abe. 3 98,50 G Ip. ’ Bismarckhütte „| — |132,00 be 
do. |4 [101.60 6. do. 1859| & 3 Galiz. Karl-. — do 4 | 99,70bz | do. do. V. ad 2409 93,70 G. Bodenor.-Bk. Y 127,75 be soch. Gusst.-F..) — 125,00 ban 
do.neudo.| 2½. | 98,00b62G 0. 4880 % | 96,50 6 Graz-Köfisch... 7 407,75 & IFranz.-sosefb.| 4 do. Hp.B.Pf.IV.V. VI. 5 13106 ee 9% 1248 K IDonnersmarck .) — | 76,10 
do. do. l. Il. 4 06,60 G. do. 18871 (4 schau-Od.....] — 77,80 be G [GalKLudwgb g 414 | 85,00 G | do. do. 4 10 bz 115. ER ’ Dortm. St.-Pr. A..“ — 60,8% be 
stp 3a | 96,90 G. do. 1873 & Kronpr.Rud..... 4%, | 85,25 bz do. do. 4890| 4 | 80,90 be | do. do. 3 "95:20 T Per 6 404,40 G. 12 
e do. 1875 % Lemberg-Cz... ? 03,60 & _fKasch-Oderb. b. Hyp.-Pf, Gabe 102,50 & 40 3 Pt. rn g 
do. 1889] 84 Oester.Staatsb| 4 Gold- Pr. g. 4 96,60 G. do. do. (un Ct 13 280,30 tx ne 
do. 1890) 4 do. Lokalb. — | 78,00 bea |Kronpaudoitb.| 4 | 84,20 C | bar bis 4./4. 11900) 4 100,50 be yo, Lag . 6 | 88,50 r  fnowract. Salz... 0 389 bac 
Russ. Goldrent| 6 103,90 G. do. Nordw. 4%, | 89,10 b fdo.Salzkammg| 4 40,50 G | do. do. (er 400) 338460 be eichen. . 7,85 449,50 be. [König u.Laura...) — 1 
o. 1884stpfl.| 5 403,20 bzG. do. Lit. B. EI b. 5%, ILmbCzern.stfr) 4 80,00 8. einingwe Hyp: 5 5 4 190,80 be Igussische Bank. auchham. ov. 1,75 
1 1 Orient 4877| 5 Raab-Oedenb. | ½ | 23,00 be do. do. stpfl. 4 Pr.-Pfdbr.|4 29, be Äschies. Bankver.| 5¼½ 144,28 & ouis.Tief.St.-Prk — 40,00 8 
„Anleihe 4 407,00 bzG fl. Orient1878| 5 Reichenb.-P. ..| — Oest.Stb.alt,g.| 3 | 79,60 G. Pomm. Hypoth.-Akt. re e Oberschl. Gd. . 2 52,00 8. 
Brem. A. 1692 3½ 97,40 G. . Orient 1879 5 66,50 8. [Südöstr. (Cb. ]). de 42,70 bz do. Staats- l. l.. 5 107, 00 be G.JB.-Pfandbr. Ill. u. IV. ni 102, 0 bzG. do. Olaconto 7,7 o. Eisen- Ind. 6 
Hmb, Sta. Rent 3 97,00 bzG. INikolai-Obl ....| 4 7,30 be amin-Land.... 2, 40 bzG. do. Gold- Prio. 4 100,0 be G.JP.B.-Cr.unkb(rz440)15 114,00 d. Redenh. St.-Ur. . — 23,25 G. 
do, do. 1886 85,60 bzG. Pol. Schatz-Ö.|4 | 95,60 bz Ingar.-Galiz....| 5 do. Lokalbahn 4½ | 85,50 d. uo. Sc. . V. Vz 1000/5 107.60 G. Tndustrie-Papiere. Riebeck. Mont. 45 |169,90 be 
do.amort.Anl.| 3½ | 98,00 8. Ani. 1864. 8 5,80 be Balt.Eisenb .....| 3 do.Nordwestb.| 5 | 91,10 do. do. (rz.145)144 1415,10 K Schtes. Kohlw...| — | 28,25 8. 
Sächs, Sta. Anl. 3½ | 99,70 bz do, 1866.0 5 [440,30 be Donetzbahn ... 5 do.NdwB.G-Pr| 5 107,60 & | do. do.X.(rz.100)14 1140,50 G. Allg. Elekt.-Ges.| 9 |135,60 bz do. Zinchdtte 48 484,00 K. 
do.Staats-Ant.| 3 | 88,40 bzB. odkr.-Pfäbr...| 5 103,00 G. ang. Domb..]5 400, 0 0 o. Lt. B. Elbtn.( 5 | 89,70 & | do. do. (rz. 4004 400,90 b neo Ct. Guano 41741444, 30 K do. do. St. -Pr. 18 488,60 G. 
Arı | 31/, 78, oo be do. neue. 470 97,90 be d. Kursk-Kiew ....| — Raab- > Pr.Cent.-Pf.(rz. 100)|4 erl. 3 775 179, 00 G. tolb. Zink-H.....| 2 42,50 bz 
H. Pr. — ‚onwedische .. 3% 94,20 8. 3 Brest - 3 10 be Gold es, so beGf do. do. jra.100) 3 2 be GI © 82,80 d do. St.-Pr. - 7 1,90 bd. 
Bad.Präm.-An.| 4 238.25 G. . d. 7 . Staatsb..|6,56 14285 25 be eee Pr. do. do. kündb. 190004 103,00 bzG. — Ba au 8, 78,5 arnowitz o. — 
Bayr. Pr.-Anl.|4 14,00 d. do. 4888| 3” 85,30 bed. do. Südwest. -- 73,70 bz (SNV) . 5 „Centr.-Pf. Com-O|3} | 95,80 be d 3 \Hann.st.-e... I 72,75 @ le. do. 8. Fr. . 0 
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